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Engler; in Hamburg Haſenſtein u. Vogler; Frantiurta J.: O. L. Danse u. die Jag: che Buhbanpl.; in Hannover: Carl Schüßler; in El 
en als bezirken, d. über die in den Proteſten behaupteten 

des ungeſetzlichen Wahlbeeinfluſſungen des Landrathsamts⸗ 

veiweſers Maubach in Johannisburg und Oberför⸗ 
ſters Krüger in Grondowken gerichtliche Unterſuchung 
anſtellen zu laſſen und 3) von dem Ergebniſſe der Un; 
terſuchungen dem Reichstage Mittheilung zu machen.“ 


Es folat die erſte und zweite Berathung des von 
dem Abg. Dr. Proſch vorgelegten Geſetzentwurfes, be⸗ 
treffend das Alter der Großlährigkeit. „ 
Das Alter der Großjährigkeit beginnt im ganzen Um⸗ 
fange des deutſchen Reichs mit dem vollendeten ein⸗ 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
„ HBerlin, 10. Dezbr. Prozeß Arnim. 
Die Sitzung wird um 10% Uhr eröffnet und be⸗ 
ut mit der Verleſung des Berichte? des 
ürſten von Hohenlohe vom 8. Juni 1874 über 
te fehlenden Actenſtücke kirchenpolltiſchen Inhals. 
Daran ſchließt ſich die Verleſung der hierüber 
wischen dem Grafen Arnim und dem auswärtigen 
e — Correſpendenz, betreffend ® 

die Rü = der fraglichen Actenſtücke, die 


ger „g“ ciheini wöchentlich 11 Mal -W chellungen werde: in der Ecce dos (Kenerhagerzaſſe No. 4) und auswürts bei alles Ratſee Bo ten angenommen. 
e 1815 Auswärts 1 20, — Iuf ate pre he Bee ee n. nBeelim:, recht, 8 Bene unb e u 1874. 
ng: Neumann⸗Oartmann' s Buchh. 
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In Preußen z. B. werden die Prinzen und Prin⸗ 
zefftnnen verfaffungsmäßig mit dem 18. Jahre 


roßjährig; wenn das vorliegende Geſetz ein⸗ 
ach angenommen würde, würde es als 


Reſchsgeſetz auch der Verfaſſung vorangehen, und das 
babe doch der Antragſteller nicht gewollt. — Abg. 
Braun hält dieſe Bedenken nicht für hinreichend, das 
Geſetz abzulehnen. Es könnte ſehr leicht eine Aus⸗ 
1 nahme-Bel 

Häuſer in dritter Leſung aufgenommen werben. — 
Abg. Windthorſt wünſcht gleichfalls eine gleichmäßige 
Beſtimmung, bezweifelt aber, ob das 21. Jahr das 


timmung in Bezug auf die regierenden 


Arnim ſchließlich durch ſeinen Sohn dem 8 undzwanzigſten Lebensjahre. § 2, Dieſes Gefeg tritt |; N a N - 
Auswärtigen unte überreichen ließ und in mit dem 1. Januar 1876 in Kraft. — Abg. Dr. Raden e e l al 5 5 = 3 
(pefi h Pes ſch: Der Reichelag des Norbbeutfchen Bundes be. ment von n Saber ncht ung borlicgende 
dem beigefügten Schreiben bemerkte, daß Proſch: Der Reichstag des Norddeutſchen Bundes ber | werth, will aber nicht das vorliegende Geſetz amen⸗ 
Selene ſchloß 1869 mit großer Majorität, den Bundeskanzler di b. r nicht das vortſegen 6 
er weitere Aelenſtücke nicht zu beſitzen glaube. u erſuchen 1 dem We e der Bundesgeſetz 1 — diren, ſondern lieber eine Reſolution zu demſe ben an⸗ 
Alsdann wird der Bericht Hohenlohe's vom 20. 2 einheitliche Beſfimmung über den Eintaitt der nehmen, welche zur Abänderung des eſetzes über den 
Juni c. verleſen, worin weitere fehlende Acten⸗ Volliäbrigteit herbeizuführen. Der Bundesrath gab Unterſtützungswohnſitz auffordert. — Sierauf wird 
Rüde aus den Jahren 1872, 1873 und 1874, im diele Beſchluſſe keine Folge. weil er erwartete, daß = N get 88 dagegen ſtimmen einige 
— Fin 2 ae 3 ae nice: * A aaf . b 00 . ee e gs Tolgt bie Er Beanie des von dem Abg 
e 21. t 8 
er viele in der Anl er rückſichtigt find und rie n Staaten erfol- Dr. Stenglein beantragten Gefegentwurfes: 8 


war find letztere meiſt weniger bedeutender Art 1 [ 
EErlaſſe und Berichte über vermißte Soldaten, Erwartun ur le 
ißhandlungen Deutſcher, Grenzverletzungen, a e 
Beamtenperſonalien). Es folgt hierauf die Ber⸗ 
leſung der hierüber zwiſchen dem Grafen Arnim 
und dem auswärtigen Amt geführten Gorreipon- 
denz (bereits in den Zeitungen früher veröf⸗ 

entlicht. 
Lee Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Brlig, 9. Dezbr. Gutem Vernehmen nach 


1 


gelegt werden. Im Uebrigen find bei der Umwand⸗ 


ung die Beſtimmungen des Handelsgeſetzbuches anzu⸗ 


I das Befinden bes Selhmarfchali Grafen v. von die S l ch die | nommenen Verhandlungen und Beurkundungen ſind 


nunmehr ein befriedigendes. Der ihn behandelnde 
Berliner Arzt iſt bereits wieder nach Berlin zu⸗ 
tücgereift, da ein Anlaß zu Befürchtungen nicht 
mehr vorhanden tft. 

London, 9. Dezbr. Das „Reuter'ſche Burtau“ 
meldet, daß die Beobachtung des Venus durchganges 0 
durch den Führer der engliſchen Expedition nach 1 N u laſſen, da 
Oſtir dien, Oberſt Tennant, glücklich von Statten echts, 
gegangen iſt. Es gelang, eine große Anzahl pho⸗ 
tographifcher Aufnahmen herzultellen. 


Reichstag. 


in der 


g. v. 


rn ah 9, Dezember. en 
Der Antrag Baum zarten, 
Pertretung in den Bundes ſtaaten, Wahlrech N 150 ie Sue 


egen die Stimmen des Centrums, ber 
5 im a De 
D Art. 3 der Reichsverfaſſung ſo . 
e ee a e e ah 
we u — 
Partei handelt. (Widerſpruch.) — 2 
Beftelung des Staats- dem Maturereigniß im Werber Wahlkreis im Jahre 
1871 lagen die Dinge durchaus anders. Dort waren 
überhaupt keine Wahllokale vorhanden, weil ſie über⸗ 
ſchwemmt waren, bei der Wahl in Tattamiſchken aber, 
die hier allein in Betracht kommt, handelt es ſich um 
einen Act berechtigter durch die Umftände gebotener 
Selbſthilfe in Beſorgung eines anderen Wahllokals, in 
welchem ſodann die Wahl ordnungsmäßig vor ſi 
ging. — Der Antrag Lieber wird abgelehnt und 
der der Abtheilung mit großer Majorität angenommen, 
„[die Wahl des Grafen Moltke alſo für giltig erllärt. 


Hinſichtlich der Wahl im Wahlkreiſe Oletzko Lyck 
Jvhannisburg, gegen deren Giltigkeit verſchjedene 
Proteſte eingelaufen ſind, wird beſchloſſen: „1) Die 
Abg.] Wahl des Regierungs⸗Präſidenten v. Puttkamer zu 
beanſtanden, 2) den Reichskanzler v erſuchen a. 
über die in den Proteſten behaupteten | regelmäßig” 
keiten und Geſetzwidrigkeiten in den bezeichneten Wahl⸗ 
. .. ̃ ĩ §ivwÄüÜAAAAA ĩ¾˙ 5m RATTE ET ABEDEN 


ie Proceßverhandlungen gegen den 
= Grafen Harry eg 
i N =: . 
roceß gegen den ehemaligen Bot chafter, 
Wirren +4 th Grafen Harry Arnim hat 
deute in dem zu dieſem Zwecke renovirten, ziemlich 
großen Gerichtsſaale der ftebenten Criminaldepu⸗ 
kation (Molkenmarkt No. 3, 1 Treppe) feinen An 
ang genommen. Schon des Morgens gegen 8 Uhr 
war das bezeichnete Gerichtsgebände von ein: 
dichten Menſchenmenzt umlagert, ſo daß man in 


den Gerichts ſaal nur mit u Aa 


zeſetze in Berlin; das neue Reichs⸗Beamtengeſetz 
ſtelle aber in dieſer Beziehung feſt, daß die deut⸗ 
ſchen diplomatiſchen Vertreter ihren Gerichtsſtand 
dort behalten, wo ſie denſelben vor Autritt ihrer 
Miſfion hatten. Da nun der Gerichtsſtand des 
Grafen Arnim vor Emanirung des Relchsbeamten⸗ 
mutter, der Frau Gräfin v. Arnim⸗Boytzenburg, geſetzes zu Berlin war, fo gehöre ex dieſem Gerichts⸗ 
geweſen. Er beftreitet, eine Wohnung im Haufe | ſtande gegenwärtig ebenfalls noch au. — Rechts⸗ 
der Schwiegermutter gemieih:t und eine Mieihs⸗ auwalt Munckel: Der Competenz⸗Ciuwand ſei 
ſteuer von 66 Thlr. vierteljährlich gezahlt zu haben.] deshalb erhoben, um feftzuftellen, daß in dem 
Er giebt zu, eine große Anzahl Kiſten, in welchen Verfahren gegen den Grafen Arnim von 
Möbel verpackt waren, in einer Remiſe des Hauſes ſeiner Verhaftung ab Alles ungeſetzlich 
feiner Schwiegermutter aufbewahrt und vielleicht erſcheine. Redner unterwirft das Vorgehen der 
auch aus der Einen oder Anderen den Inhalt ge- | Stantsanwaltfchaft gegen den Grafen Harry 
nommen zu haben, versichert aber eutſchieden, nie] Arnim einer herben Kritik, fo daß er zwei Mal 
die Abficht gehabt zu haben, hier in Berlin dauernd] vom Präſidenten unterbrochen wird; er glaubt, be⸗ 
Wohnung zu nehmen. — Hierauf findet die Vor⸗ haupten zu dürfen, daß ſeinem Clienten durch den 
leſung der Anklagefchrift ſtatt, welche eine volle | Staatsanwalt und Unterſuchungsrichter das Recht 
Stunde in Auſpruch nimmt. (In Beziehung auf geſchmälert worden und die Gelegenheit genommen 
ihren Inhalt verweilen wir auf die geſtrigen Tel;- | wurde, feinen Proteſt gegen die Competenz des 
gramme und die heutige politiſche Uebexſicht.) Gerichtes, vor das man ihn gebracht, in Form 
Nach der Verleſung der Anklage erhebt Rechtsau⸗ Rechtens anzubringen. Seiner Auſicht nach gäbe 
walt Munckel den Einwand der Incompetenzſes in Berlin jetzt, nach dem früheren Ausſpruche 
des biefigen Stadtgerichts. Das Vergehen, deſſeu eines alten bewährten Richters, nur wei Perſonen, 
der Angeklagte bezichtigt werde, ſei nicht in Berlin die vor der Verhaftung durch die Staatsanwalt- 
verübt. Graf Arnim ſei ferner nicht in Berlin] ſchaft ganz ficher find, und zwar der Staatsanwalt 
ergriffen worden und habe endlich an dleſem Orte ſelbſt und der Unterſuchungsrichter. In demſelben 
auch nicht ſeinen Wohnfig. Mithin entfalle dem] Sinne ſpricht ſich der Rechtsanwalt Dockhorn 
Berliner Stadtgerichte die Competenz zur Ent⸗ aus. (Graf Arnim weint während deſſen Rede, 
ſcheidung dleſes Criminalfalles. — Der Staats die das Benehmen der Behörden bei und während 
anwalt erwiderte auf den Einwand der Ver. ſeiner Haft zu tadeln ſucht) — Hierauf wird bie 
theidigung, daß derſelbe nicht vechtzeitig einkomme. Sitzung bis 3 Uhr vertagt. ; 
Acht Wochen Zeit ſeien verſtrichen und nachdem Bei der Wiedereröffaung der Sitzung erklärt 
der Präſident den Einwand der Competenz da⸗ 
durch erledigt, daß derſelbe zu ſpät erhoben ſei. 
Er fragt hierauf den Angeklagten, ob er ſich ſchul⸗ 
dig bekenne, als Beamter 1. ihm amtlich auver⸗ 
traute Urkunden vorſätzlich bei Seite geſchafft, 2. 
Sachen, die er in amtlicher Eigenſchaft empfangen 
hatte, ſich rechtswidrig zugeeignet zu haben. Welche 
beiden Fragen Graf Arnim mit „Nein“ beantwor⸗ 
tet. Der Präſident geſtattet dem Angeklagten, mit 
geführt, das als zu dem deutſchen Bande gehörig Rüc'ſicht auf den körperlichen Zuſtand deſſelben 
betrachtet werde. Preußiſche Geſandte haben nun während der Vernehmung ſitzen zu bleiben. Auch 
ihren Gerichtsſtand nach dem früheren Bramten⸗ erklärt der Angeklagte, kein weiteres amtliches 


— ... 
Angeklagten zur Feftitellung ſeines Domizile. 
Der Graf giebt an, en dem Gute Naſſeubeide, 
das er im Mai oder Juni 1872 angekauft habe, 
noch zwei andere Güter, ſowie ein Haus in der 
Leipzigerſtraße hierſelbſt zu beſitzen. In Berlin 
ſei ſein Abſteigequartier bei ſeiner Schwieger⸗ 


und Stadtrichter Gier eis 
figende) und dem Stadlrichter Schenck (Cr 
anenge ct Als — . Ankläger 


ien en lee 
orium un ne find über- 
er Präſident kündigt 1 0 den 


— 


ollo mmern) geboren, evangeliſcher Re⸗ 
— — 1845 zum Doctor juris 


die Vorunterſuchung beendet, trete man damit 
hervor. — Der Vertheidiger enkgegnete, daß 
der Graf ſeinen Proteſt gegen die Competenz des 
Berliner Stadtaerichts bereits bei ſeiner Ver⸗ 
haftung in Naſſenheide zu Protokoll gegeben 
habe. Die Staatsanwaltſchaft: Dies Pro- 
tecoll ſei kein gerichtliches geweſen; die That, deren 
der Angeklagte bezichtigt würde, ſei zu Baris, und 
zwar in dem deutſchen Geſandtſchaftshotel aus⸗ 


derhaudlungen Theil. Am 29. Dezember 1872 
wurden Sie als Botſchafter des Deutfhen Reiches 
aris ernannt und am 18. März 1874 von 
dieſem Ihren Bolten wieder abberufen. Sie 
befinden ſich im Beſitze des Johanniter und des 
Sternenordens. 1870 wurden Sie in den Grafen⸗ 
and erhoben. — Der Angeklagte beftätigt die ſe 


gaben. F 
Zunächft folgt die vorläufige Vernehmung des 


ſpruch mit der Tendenz der heutigen ſetzgebung, 


Danzig, den 10. Dezember. 


Die von uns im telegraphiſchen Auszuge 
gebrachte Auklageſchrift gegen Arnim bietet 
bereits ein umfangreiches Material, welches einen 
tieferen Blick in die Sachlage geſtattet, als er 
bisher möglich war. Die Anklage läßt den Grafen 
als einen eigenfinnigen, ehrgeizigen Charakter er⸗ 


ſcheinen, der ſich nicht in den Rahmen, welchen 


fein hoher Poſten ihm vorſchreibt, einfügen will, 
der Politik auf eigene Hand treibt entgegen den 
r.. .:... ̃¾—q— . ·˙’ ˙ᷣ] ] 


Acteuſtück hinter ſich zu haber. Ju Betreff ſeines 
egenwärtigen Verhältniſſes zum auswärtigen 
mt erklärt Graf Arnim, daß er gegenwärtig ſich 

nicht mehr als Untergebener des auswärtigen 

Amtes erachte. 

Es erfolgt nunmehr die Verleſung derjenigen 
Verordnungen und Erlaſſe, nach denen der Dlenſt⸗ 
und Geſchäfts⸗Verkehr der diplomatiſchen Vertre⸗ 
tung mit dem auswärtigen Amte zu geſchehen hat. 
Zu dieſer Verleſung werden der Präfident des 
Bundesamts für das Heimathsweſen König und 
der Kanzleidirector Roland als Sachverſtäudige 
und Zeugen . Jaber 71 Aus der verleſenen 
Verfügung vom Jahre 1711 geht hervor daß ge⸗ 
heime Schriftſtücke vernichtet werden können, und 
aus der Verordnung vom 16. Dezember 1843 er⸗ 
hellt, daß ſolche Vernichtungen nach vorhergenom⸗ 
mener Verſtändigung mit dem Chef des auswärti⸗ 
gen Miniſteriums unter Hinzuziehung des Lega⸗ 
tionsſecretärs zu erfolgen habe und darüber ein 
beſonderes Protokoll aufzunehmen ſei. Uebrigens 
machen beide Verfügungen einen Unterſchled zwl⸗ 
ſchen den amtlichen und Privatſchriftſtücken und 
obige Beſtimmungen beziehen ſich ſpeclell auf die 
amtlichen Schriftſtücke. Eine ſpätere Verfügung 
macht noch darauf aufmerkſam, daß nur ſolche 
Schriftſtücke in den Geſandtſchaftsarchiven auf⸗ 
bewahrt werden ſollen, welche ſpäter noch weiter 
gebraucht werden, alle übrigen aber, um das Archiv 
nicht zu en vernichtet werden können. 

Auf Befragen des Präſidenten erklärt Graf 
Arnim, daß es hier wohl noch zunächſt conſtatirt 
werden müſſe, in wie weit die für Preußen er⸗ 
laſſenen Verfügungen für die diplomatiſchen Ver⸗ 
treter des Deutſchen Reiches gelten. Uebrigens 
ſeien die beiden Verfügungen von 1711 und 1843 
hier zuerſt zu feiner Kenntuiß gelangt. — Zeuge 
5 de e e e le 5 de 
in Rede ſtehenden Erlaſſe erſt jetzt bekannt ge⸗ 
worden ſeien. Nach ſeiner Auffaſſung habe eln 
Miſſionschef, wenn er von ſeinem bisherigen Poſten 
abberufen werde, die Schriftſtücke an ſeinen Nach⸗ 
folger reſp. den Vertreter auszuhändigen reſp. die 
geheimen Sachen an das auswärtige Amt auszu⸗ 
liefern. — Rechtsanwalt Dockhorn fragt den 
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Jnſtructlenen ſeines Chefs, ter höchſt empfindlich] kanzlers und auf eln geringeres Maß von ſelbſt⸗ 
wird, als ihm fein Vorgeſetzter dies vorhält, der ſtändiger Initiative gegen den Angeklagten erhoben 
ſich beim Kaiſer Togteih über den vom Reichskanzler Dieſe Zurechtweiſung will ſich Arnim nicht 
ertheilten Rüffel beſchwert und als dies nichts gefallen laſſen; er beſchwert ſich dagegen in einer 
hilft, alle möglichen Mittel in Bewegung ſetzt, Immediateingabe beim Kaiſer, welcher die Eingabe 
um dem Fürſten Bismarck in der öffentlichen | dem auswärtigen Amte übermittelt. Darauf folgt 
Meinung zu ſchaden, ihn womöglich zu Falle zu eine neue Zurechtweiſung durch den Staatsfecretär 
bringen und ſich ſelbſt an ſeine Stelle zu ſetzen. v. Bülow, weil die jener Eingabe beigefügte Ab⸗ 
Als „Genie“ verfährt er bei der Erfüllung feiner ſchrift des Erlaſſes urgenau geweſen ſei und 
Amtspflichten mit der größten Nonchalence, er läßt] mehrere Berichtigungen nöthig gemacht habe. Der 
nicht, wie es feine Amtspflicht erfordert, die amtlichen] Conflict ſp'tzt ſich nun bald fo 8 daß der Graf 
Schre ben in die Journale eintragen, er nimmt ſeinen 1e bee Glaſſe in Paris verlaſſen muß. 
ſchließlich, bei der Entfernung von ſeinem Poſten Alle jene Erlaſſe des auswärtigen Amtes, 
eine Anzahl der amtlichen Schriftſtücke mit ſich,[ wie auch die dazu gehörigen Berichte des Bot⸗ 
ſoweit ihm dies gutdünkt, und das bricht ihm denn ſchafters und noch mehrere andere Schrlif ſtücke 
mehr noch den Hals, als die vorhergegangenen fehlen im Archiv. Als amtliche Schriftſtücke 
Conſpirationen. documentiren fie ſich durch ihren Inhalt, wie auch 

Soweit die Anklageſchrift dies erkennen läßt, dadurch, daß ſie mit der laufenden Nummer und 
geht die erſte Andeutung der perſöulichen Politik der Journalnummer verſehen find. Sie find auch 
des deut ſchen Botſchafters dem auswärtigen Amte nicht vorſchriftsmäßig in den Botſchafts journalen 
durch den General, jetzigen Feldmarſchall Frhru. eingeteagen, mit Ausnahme eines, deſſen Ein⸗ 
5 abe af zu, 92 Sin in —— 5 5 — bannen Sa Wesdehlen in Abweſenheit Arnims 

efeblshaber unferer im Oſten Frankreichs ſtehen⸗ auoronete. 
den Occupationstruppen war. Derſelbe erfährt Auch auf andere Weiſe ſuchte Graf Arnim 
von dem Grafen St. Vallier, daß Graf Arnim die Politik auf eigene Hand zu beeinfluffen. Na⸗ 
zu biefem geſagt habe, er betrachte die gegeuwär⸗ mentlich hat er die Preſſe in ausglebigſter Weiſe haben. 
tige franzöſiſche Regierung als unhaltbar, denn benutzt. Bereits am 21. September brachte das — Das Stagtsminiſterium hat vor längerer 
Thiers’ werde Gambetta, diefem die Commune und Brüſſeler Echo de Parlament“ folgende Notiz: zit aus Anlaß eines beſonderen Falles alle feine 
dieſer ein militäriſches Regiment folgen, wenn. „Der Deutſche Votſchafter in Paris, Graf Arnim, Beamten angewieſen, über amtlich zu ihrer Kennt⸗ 

rankreich nicht rechtzeitig eine monarchiſche Ver⸗ ſoll ſeine Demiffion gegeben haben, nachdem die niß gekommene Angelegenheiten aus ihrem Reſſort 
85 ff wäble. N ch 5 9 3 Reichs⸗ Kriegsentſchäd gungsfrage definitiv geregelt iſt. Graf auch vor Gericht jede Auskunft zu verweigern. 
lamler under Bufkiutnnmg 58 öffentlichen Mel⸗ in Parte ihn kee schad ee een Befolgung dirfer Beſtimmung hat der Geh Seger 
nung vertretenen Politik Bot aber die Monarchie lichkeiten biete, denen er im Weer. mit der Pariſer tionsrath Pr. Aegidi in der Unterſuchungsſache 
und weniger Chancen für Aufrechthaltung des Geſellſchaft begegne. Wenn die Demiſſion angenom- wider Guſtav e jede Auskunft vor Ge⸗ 
Friedens, als die Thiers'ſche Republik, Manteuffel men würde, wird der Votſchaſterpoſten auf unbeſtimmte richt verweigert. (Sollte das Gericht — woran 
wundert ſich darum über jene Aeußerung des Vertre⸗ Zeit vacant bleiben. Es ſcheint, daß Fürſt Bismarck doch ſehr zu zweifeln — dieſe Weigerung gelten 
ters unſerer Politik in Frankreich und berichtet ſie geneigt ift, nur einen Conſul in Paris zu belaflen, der ſaſſen, fo würde künftig wohl auch die Weigerung 
in einem vertraulichen Schreiben nach Berlin. die laufenden Geſchäfte zu beſorgen hätte.“ der N dacteure, über den Verfaſſer beſtimmte ! 
Der Reichskanzler fordert nun in einem vom Diefe Notiz wurde in alle Welt telegrapbirt Artikel Auskunft zu geben, auf geneigtere Aufnahm⸗ 
8. November 1872 datirten Erlaſſe den Grafen und brachte unlicbfame Sensation hervor. Sle zu rechnen haben als bisher. Denn Herrn 
auf, ſich über jene Unterredung zu äußern. wurde von den Franzoſen als eine ihnen von Aegidi's Amt tft im Grunde kein anderes, als das 
Arnim antwortet, indem er gegen Thiers und] Deulſchland zugefügte abfichtliche Demüth' gung eines offizlöfen Oberredacteurs geweſen.) 
deſſen Regierung 1 vorbringt; das gufgefaßt. Die Anklage weiſt nun nach, daß Graf i 
Auswärtige Amt widerlegt in einem neuen 


Erlaß die gegen Thiers erhobenen Bedenken und 
ertheilt dem Botſchafter für ſein Verhalten zu 
dem Präſidenten Thiers und deſſen Gegnern ganz 
beftimmte Inſtruetſonen. Bald berichtet der An⸗ 
eklagte wieder über die politiſche Situation in 

rankreich in von der damaligen deutſchen Politik 
abweichendem Sinne, der Reichskanzler erörtert in 
einem langen Erlaſſe, warum die republicanifche 
Reglerungsform in Frankreich für Deutſchland 
zuträglicher ſei. Arnim aber berichtet gleich dar⸗ 
auf einige Aeußerungen von Thiers, welche ein 
anderes Urtbeil begründen ſollen, worauf das 
Auswärtige Amt, bei ſeiner früheren Meinung 
bleibend, replicirt. 


Nun kommt Thlers' Sturz, und zwei 
Pariſer Blätter plandern aus, daß Arnim dabei 
durch die an die Royallſten gemachten Zuſiche⸗ 
rungen die Hand im Splele gehabt habe. Arnim 
wird gefragt, ob die Notiz des „Gaulols“ und des 
„Frangals“ richtig feien, er antwortet, dieſelbe ſei 
voliſtändig aus der Luft gegriffen, das auswärtige 
Amt ſpricht ſeine Befriedigung mit dieſer Er⸗ 
klärung aus, conſtatirt aber, daß die Meldungen 
ener Blätter genau mit der Berichterſtattung des 

otſchafters übereinſtimmten. 


Der Conflict zwiſchen Reichskamzler und Bot⸗ 
ſchafter verſchärft ſich mit Beginn dieſes Jahres. 
Am 3. Januar 1874 monirt das auswärtige Amt, 
daß der Graf nicht über die unlängſt von den 
franzöſiſchen Biſchöfen erlaſſenen Hlrtenbriefe, in 
welchen Deutſchland hart angegriffen werde, be 
richtet habe, am 11. ſchon folgt ein neues Moni⸗ 
tum, in welchem geklagt wird, daß Arnim die Be⸗ 
ſchwerden des deutſchen Reiches nicht entſchleden 3 

enug geltend mache, und am 21. wird in einem 

rlaß, der von der Aus üb ung des Geſandtſchafts⸗ 
rechtes durch die deutſchen Mittelſtaaten handelt, 
ugleich der Anſpruch auf ein höheres Maß von 

ügſamkeit gegen die Inſtructionen des Reichs⸗ 


E 


weun er ungeachtet ſeiner Verſprechen nicht 
kämpfte, fo Ken biefes mit Abficht. Nice 3 4 
welcher den Feind zu beobachten hatte, beeilte ſich 
nach Dijon zurückzukehren, als er am 13. Januar 
1871 auf beſtimmte Weiſe erfuhr, daß der General 
Manteuffel vorwärts marſchiren werde; er ver⸗ 
mied es mit geſcheckter Behendigkeit, in den Eng⸗ 
päſſen zu bleiben, die er vertheidigen ſollte. Der 
General Garibaldi erhielt alsdann die Regierung 
in der vollſtändigſten Unwiſſenheit über die Ereig⸗ 
niſſe, welche ſich um Dijon zutrugen. Es iſt bewie⸗ 
fen, daß der General Garibaldi genügende Mittel - 
zur Verfügung hatte, um den Vormarſch des Fein⸗ 
des zu verzögern, ſogar aufzuhalten; er that es 
ncht, und man muß darauf binweiſen, daß einige 
Tage Verzögerung in dem Marſch des Generals 
Manteuffel hingereicht hätten, um unfere Armee 
außer Gefahr zu ſetzen. Ein franzöfiſcher General, 
der fo gehandelt hätte, würde vor das Krirgsge⸗ 
richt geſtellt worden fein. Wenn der General Ga⸗ 
ribaldi ein franzöſiſcher Geueral geweſen wäre, ſo 
würden wir von Ihnen verlangen, vielen Bericht 
und die Belege deſſelben an den Kr egsminiſter zu 
verweiſen, um zu prüfen, ob derſelbe nicht vor ein 
Kriegsgericht geſtellt werden müſſe, w il er dem 
5 — mit Abſicht und ohne Kampf Stellungen 

berließ, die zu vertheidigen er die Mirfion hatte.“ 
„„ 9. Dezbr. Das „Journal officiel“ ver⸗ 
öffentlicht eine Bekanntmachung der Regierung, 
durch welche die Nachwahl zur Nationalver⸗ 
ſammlung im Departement Hautes Pyrenses 
auf den 3. Jaunar 8800 feet wird. 

elgien. 


8 \ 
Brüffel 8. Dezbr. Die Kammer nahm 
heute mit 74 gegen 3 Stimmen das geſammte 
Budget der Finanzen an. Daſſelbe beträgt im 
Voranſchlage 239,200,100 Fres. (W. T.) 
Spanien. 
Die „Morning Poft“ veröffentlicht einen 
Madrider Brief, dem zufolge die Ankunft des 
Marſchalls Bazaine in der ſpaniſchen Haupt⸗ 
ſtadt keine Veranlaſſung zu unangenehmen Demon⸗ 
e gegeben hat. „Ein Franzoſe,“ heißt es 
u dem Briefe weiter, „machte eine Art von Katzen⸗ 
3 vor dem Hauſe, um ihn zu ärgern. Aber 
8 eich zu Anfang des Lärms trat der Portier zu 
hm und fragte, wie viel er für fein Spielen be⸗ 
zahlt erhalte.” Die Antwort lautete: „zwei Duros“. 
„Sehr gut,“ war die Erwlederung, „hier find vier, 
uud fort mit Euch,“ und der Mann machte 15 
ck⸗ 


ſofort davon. Der Mar 
gezogen. karſchall lebt durchaus zur 


— Im Polizeipräfidium iſt von Neuem die 
Frage angeregt worden, ob nicht in einiger Ent⸗ 
fernung von Berlin, mit dieſer Stadt durch eine 
eigene Eiſenbahn verbunden, ein großer einheit⸗ 
licher Kirchhof in Ausſicht zu nehmen ſein wird. 
Die Uebelſtände, welche die vielen Kirchhöfe an 
den verſchledenen Stellen der Stadt für den Ver⸗ 
kehr und die Sanitätspolizei im Gefolge hab n, 
find bekannt. An billigem Terrain dürfte es nicht 
fehlen, da nach Oſten hin, in der Entfernung von 
3 und 4 Meilen von Berlin ſich große Strecken 
wüften Landes finden. 

„ Der Charlottenburger Kirchenrath fit 
über einen von den dortigen Anhängern der 
. en bie 
Feuerbeſtattung zu geftatten, zur Tag sordnung 
Zw 1 ſich Aufzelchnungen, welche keinen übergegangen Au Ben Bemerken, es erſcheine nicht 

eifel daran laſſen. In dem beſchlagnahmten augemeſſen, in dieſer Beziehung den großen 

opirbuch befindet ſich ein Brief aus Karlsbad Städten vorzugreifen 0 
vom 7. Juni an Landsberg, worin der Graf ſagt, — Beim Reichstage wird um ge ſetzliche 
daß er jetzt nicht fo viel zahlen könne, als die Regelung des einfahrigen Freiwilligen⸗ 
dur 12 dei . dene ale east dienſtes petitionirt. Gutem Vernehmen nach iſt 
offnung habe, feinen lltera⸗ 

bean ar bunt h det sat diere diele er mei ben Anne e 
ein erde Der Brief landet; 3 — dingungen. unter welchen die auf bloßen Perore 


; 2 F berub echtig ur 

„Ich hatte Ihren Gedanken, der etwa ſo ſich reſu⸗ einfährig Freiwilliger in der eme erworben 
5 0 e 0 3 Goliſch neidiſchen Seifen: wird, im Wege des Geſetzes zu regeln 
reproducirt mit einem melancholiſch⸗neidiſchen Seiten⸗ 7 x 
blic auf die mildthätige Stiftung, welche man N. — Die hieſigen Steueraufſeher, denen 
Fonds nennt. Sie haben verſtanden, daß ich Ihren 
e legitimen, formellen, beſcheidenen 
nnabweislichen, beſchämend discreten Anſpruch auf 
Erſtattung von auf meinem Wunſch gemachten Aus⸗ 
lagen als einen exorbitanten überraſchenden — An⸗ 
ſpruch habe bezeichnen wollen, der nur von Jemand 
befriedigt werden könnte, der überden + Fonds disponirte. 
Zum Unglück habe ich, wenn ich nicht irre, geſagt: — 
etzt kann ich mit dem R. nicht concurriren, — und Sie 
5 — geſeſen: Jetzt kann ich das „Billet“ nicht über⸗ 
enden, weil ich den R nicht habe — während ich nur 
cen Seen kann ich für eine Verbeſſerung des deut⸗ 
chen Zeitungs weſens nicht fo viel tyun, wie ich wohl 
möchte. Und ſchließlich haben Sie vermuthlich meine 
eußerung: „Das Billet wird Ihnen von einem 
anderen Orte zugeben“, ſo verſtanden, als wollte ich 
es Ihnen dermaleiuſt von einem anderen Orte 
ſchicken, während ich nur ſagen wollte: Ich muß Je⸗ 
mand, der nicht hier, ſondern in Schwalbach iſt, den 
Auftrag geben, Ihnen das Fragliche oder vielmehr 
das Unfragliche im Couvert ohne Begleitfchreiben zu 
ſchicken. Eece! mir ſcheint, daß Sie mich nun ver⸗ 
ſtanden haben werden } 

Zum Schluß ſpricht der Angeklagte dem 
Dr. Landsberg noch feinen herzlchſten und auf⸗ 
richtigſten Dank aus. — Demnächſt muß das ſ. g. 
„Billet“ an Landsberg gelangt und Lauſer be⸗ 
friedigt worden fein, denn unter den ſaiſirten Par 
pleren des Angeklagten findet ſich ein von Lauſer 
an Landsberg gerichteter, von Letzterem dem An⸗ 
822 ten — auſcheinend als Quittung überſandter 
Brief. Und doch hat Arnim die amtliche Erklärung 
unter Hinweis auf feinen Dienſteid abgegeben, daß er 
an den „Enthüllungen“ der Preſſe nicht betheiligt 
ſei! Wenn das Gericht den Grafen auch nicht 
verurtheilen würde, ſo erſcheint ſein Charakter doch 
bereits jetzt in einer Beleuchtung, daß er kaum 
jemals noch eine hohe Rolle ſplelen kaun. Doch unterbrochen iſt. Der Schnee liegt klafterhoch. 
ſeitdem Wagener noch vor Kurzem auf Koſten des Leider find die Lawinen, welche zahllos fallen, auch 
Reiches als Vertreter des böchſten Beamten des den Gemſen verberbenbringend. Vor Jahren fand 
felben fungiren konnte, ift ja wohl auch bei uns ein Bündner Gems jäger in den Trümmern einer 
manches Unmögliche möglich geworden. einzigen Lawine nicht weniger als 75 Gemſen⸗ 


Gerlppe. 5 

Deutſchland. f — 9. Dezbr. Der Nationalrath hat geſtern 

Berlin, 9. — 805 5 ift a Reichstags⸗ den een Jer Ceed 9 lichen ae 

kreiſen d vorbereitet, daß auch der Reichs⸗ von der er auszu- 11 2 

Sn bHaltdeint möglihermeife vor Weihnachten uicht ſchließen, in namentlicher Abſtimmung mit 72 aa d ber bie dent Belem äh 1 5 Seite vl t 

mehr zum Abſchluß gelangt und auch im Bundes 13 Stimmen genebmi 7 N — ner We 1 
vathe ift man auf biefe Eventualität gefaßt und u daß d 


t. T. 
Zürich, 6. Deibr. Am 1. d. Mts. 5 155 
würden die dann erforderlichen geentihen Maß⸗ Probefahrt auf dem vollendeten Theile der Bahn 
regeln ſofort getroffen werden. Jedenfalls tritt die 


auf den Uetliberg ſtattgefunden. Im nächſten 
Vertagung des Reichstags am 19. d. M. ein und Frühiahr ſoll die ganze Bahn dem Betriebe über⸗ 
gedenkt mau die Arbeiten am 7. Januar k. J. geben werden. 
wieder aufzunehmen und die Seſſion dann in der Frankreich. B 
letzten Jauuarwoche zu ſchließen. Es würde dadurch Paris, 7. Deer. Heute wurde der Bericht f 
allerdings ein gleichzeitiges Arbeiten mit dem preuß. Perrot's über die Erb edition Garibaldi im 
Landtage auf etwa 14 Tage kaum zu vermeiden, Oſten Frankreich's während des letzten 
aber bei den einleitenden Geſchäften der beiden Krieges vertheilt. Derſelbe Jotiegt folgender 
Häuſer auch leicht zu ermöglichen ſein. Ganz Keim: „Der General Garibaldi machte den 
ſicher wird dem Reichstage das Bankzeſetz und das Preußen ſelbſt nicht einmal einen Tag, eine Stunde 
Sivilehegefeß zugehen. — Ueber das Bankgeſetz die Bergpäſſe im Norden von Dijon, deren Ver⸗ 
haben die Ausſchußberathungen vorgeſtern begon⸗ theivigung ihm zugefallen war, ftreitig; es if} be⸗ 
nen und find geſtern und heute fortgeſetzt worden. wieſen, daß ungeachtet der Behauptungen feines 
Wir erfahren von beſtunterrichteter Seite, daß die Generalſtabes der General Garibaldi von den Be⸗ 
Berathungen einen durchaus günſtigen Berlauff wegungen des Feindes genau unterrichtet wurde; 


Arnim dieſe Notiz durch einen Parlſer Journaliſten 
Dr. Beckmann nach Brüſſel hat fpediren laſſen 
mit dem Auftrage, ihr die größtmöglichſte Ver⸗ 
breitung zu verſchaffen. 

Weiter geht aus der Anklage hervor, daß Graf 
Arnim auch die Publicationen in der Wiener 
„Preſſe“ veranlaßte, trotzdem er die amtliche 
Erklärung abgegeben hat, daß er unter keinem 
Geſichtspunkte dafür verantwortlich ſei. 
Dr. Landsberg, ein bekannter Pariſer Literat, 
hat als Vermittler zwiſchen Arnim und 
W. Lauſer, dem Redacteur der „Preſſe“ gedient, 
und Beide haben ſich ihre Thätigkeit von dem 
Grafen bezahlen laſſen. Unter den in 
Naſſenheide mit Beſchlag belegten Papie⸗ 


Gestern emp Ben f die Söel 
„. Geſtern empfing der Papſt die Zöglinge 
des franzöſiſchen Seminars. Der heilige Vater 
erwartet auch mit freudiger Sehnſucht dle Ankunft 
des Prinzen Otto von Bayern, des Bruders des 
Königs, welcher im Auftrage ſeiner Mutter de 
Bapfte die Verſicherung der Treue und Huldigung 
überbringen ſoll. Der Prinz wird unter dem Namen 
eines Graf von Wittenberg reiſen. 

— In der Nacht vom 3. auf den 4. Dezbr. 
wurde der Hauptmann und letzte Ueberreſt einer 
Räuberbande, welche die Umgegend von 
Bologna unſicher gemacht hatte, Andreoli, nach 
lurzem Kampfe gelangen genommen und mit ihm 
55 1 und einige ande en 6: 
im Kampfe e mik Polt geiſolbaen graben e r — N 
London, 9 Deibr. Der er 
on don, 9. Dezbr. Der Die ub des 
Univerſitälsvereins ie Cam 5 eg 
mit 44 gegen 29 Stimmen eine Nefolution ange: 
nommen, in welcher erklärt wird, daß Gladſtone 
855 feine jüngfte Broſchüre über die vaticantfchen 
U ecrete der Sache der bürgerlichen und natlonalen 

nabhängigkeit des engliſchen Volkes weſentliche 
Dienfte geleiſtet habe und dafür den Dank des 
Landes verdiene. BL) 

— Der Capitän des Dampfers „Seven,“ 
Kemp, und der zweite Offizier, Horton, welche 
den Cap tän und die aus neun Köpfen be⸗ 
tehende Mauuſchaft der deutſchen Barke 
„J. H. Nicolai“ a großer Schwierigkeiten 
gerettet haben, erhielten dieſer Tage von der 
deutſchen Regierung jeder eine goldene Uyr mit 
den Initialen des Kaiſers. Die fünf Matroſen, 
welche die Mannfchaft der zur Reitung abgeſchick⸗ 
ten Boote bildeten, erhielten je 20 Thlr. 

St. 5 Rußland. i 
: Petersburg, 3. Dezbr. 
Rekrutirung nach En Be elek a 
führung der allgemeinen Wehrpflicht iſt im ganzen 


vor 4 Jahren der Rang der Subalternbe⸗ 
amten durch den Finanzminiſter zuerkannt wurde, 
find bei der Aufbeſſerung der Bramtengehälter 
plötzlich wider Erwarten zu Unterbeamten de 
gradirt worden, und haben dieſelben durch Ver⸗ 
kürzung der Zulage einen Verluſt von jährlich 
100 Thlr. erlitten. Mit ihren Petitionen um 
Nachzahlung des geſchädigten Betrages ſind ſie in 
allen Juſtanzen abgewieſen worden, ſo daß ihnen 
kein anderer Weg geblieben iſt, als der des Pro⸗ 
zeſſes. Sie haben den a um Nach⸗ 
zahlung des Betrages beim hleſigen Stadtgericht 
verklagt, und es fteht bereits am 10. d. M. Ter⸗ 
min zur Klagebeantwortung vor demſelben an. 
er een ir beſt⸗henden Kläger haben 
ng ihre 
ee bist g ihrer Rechte 2 Rechtsanwalt 
— Der „Solr“ meldet, der Nuntius 
Meglia widerſpreche unbedingt, daß er die in der 
Reſchstags⸗Sitzung vom 5. Dezember ihm beige⸗ 
legten Worte arfprochen habe, und derſelbe bereite 
eine amtliche Widerſpruchs⸗Erklärung vor. 
Reiche nach Wunſch von ftatten 


3 6 N = gegangen. Die 
ern, 6. Dezbr. Der Große Rath des Can⸗ ruſſiſchen Blätter bringen täglich 
tons Bern hat, wie aus feiner l tzten Sitzung lächlicher und kritiſcher Natur 
vom 3. d. noch nachzutragen iſt, nicht weniger als | ft 
6 500,000 Fr. Eiſenbahn⸗ Subvention be⸗ 
willigt. Davon kommen auf die Linie von Brienz 
über den Brünig nach dem Vierwaldſtätter See 
2 500,000 Fr., auf die Linie e 
800,000 Fr., auf die Linie Lyß⸗Zofingen 2000 000 
und auf die Linie Burgdorf Langnau 800.000 Fr. 
— In den letzten Tagen bat es in den Bündne n achtung fein, wel 0 
e kr an del Sn ra elne hen 9 8 publieirt und weiche en lit, eine Lücke 
der Verkehr a aim de 5 
auezufücseſes ‚über die „Allgemeine Wehrpflicht‘ 


die der Militärpfl 

liegend . 
ern, fe fig m > une en jungen Rute 
— M wiſſenſchaftliche 18 ausweiſen, 
ui aß rleichterungen 
6 r Dlenſtzeit bewilligt find, fehlt es in dem 


fache, an jeder Beſtimmung über diejenigen der⸗ 


Zeugen, ob er z. B. den einen Erlaß, in welchem 
dem Kanzliſten Höhne wegen ſeiner ſchlechten 
Haudſchriſt Vorwürfe gemacht worden, und der 
von dem Angeklagten dem Kanzliſten Höhne 
elugehändigt worden und ob er ferner bie vier 
Schreiben, welche ſich auf die Verſetzung des 
Grafen Arnim nach Conſtantinopel beziehen, für 
amtliche Schriftſtücke erklären würde. — Zeuge 
König erklärt, daß er das Schreiben wegen 
See wohl für amtlich, die vler anderen 
chreiben für persönliche erachten müſſe. — Zeuge 
Roland läßt ſich über den Geſchäftsgang aus bezüg⸗ 
lich der Schriftſtücke, die aus der Kauzlei des auswärti⸗ 
en Amtes heraus an die Botſchafter abgehen. Sie ſol⸗ 
en alle amtlich numerirt werden, es kann aber auch 
vorkommen, daß einzelne Schriftfiüde ohne Num⸗ 
mer aus dem Amte hinausgehen. Auf Befragen 
der Vertheidigung erklärt der Zeuge, daß es auch 
ſolche Erlaſſe und Schriftſtücke gebe, welche 
wiſchen den Botſchafter und dem auswärtigen 
mie gewechſelt werden und weder eine 
Ausgangs- noch eine Eingangsnummer tragen. — 
Der Staatsanwalt Teſſendorf hält dieſen 
Eiuwand für unerheblich. Der Zeuge habe 
ausdrücklich conſtatirt, daß in der Regel 
jedes amtliche Schriftſtück eine Ausgangs 
und e wire habe, und es ſei 


aud, in deren letzteren namentli 
ateiten, unermarteten Gehen 4 — 


9 8 ar (che bei ben Rekrutirungen hie und 
Für deut ce Leser Gaben D 

eſe particuläzen Er⸗ 
(ehelnungen fein beſonderes Fuerte Dagegen 


1 eine Verordnung vom 14. Octbr. von Be⸗ 


verſehen feien. — Rechtsanwalt Dockhorn hält 
dien Calf eidung dieſer Frage für ſehr wichtig, da 
er gerade nachweiſen werde, daß es ſich hier um 
ſolche Schriftſtücke handle, welche rein privater 
Natur felen und weder eine Ausgaugs⸗ noch eine 
Eingangsnummer trugen. Ferner conſtatirt der⸗ 
ſelbe Vertheidiger, daß der vorhin verleſene Erlaß 
vom Jahre 1843 nur für die Geſandtſchaften 
niederen Nanges, nicht aber file dle Botſchafter 
beftimmt ſei. — Der Präſident Reich erwidert 
darauf, daß dies allerdings inſofern richtig ſei, 
als 1843 noch keine Botſchafter beftanden hätten. 
Schließlich werden dem Angeklagten noch die 
urnale der Geſandtſchaft zu Paris vorgelegt, 
welche derſelbe nur zum Theil als von ihm ge⸗ 
üßet anerkennt, während er glaubt. daß eius der⸗ 
Farben nachträglich nach ſelner Abberufung aus 
Paris geführt worden ſei. 
Dann wird um 4% Uhr dle Sitzung auf morgen 
Vormittag 10 Uhr vertagt. 


— Die räuberiſche 

ker Seen e 3 5 und die Unbotmäßigkeit 
e aus von Chiwa durch die Ruſſen au 

letzte Reſpeetsobrigkeſt verloren haben, hat endlich 


. 
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die ruſſiſche Militärverwaltun af zwei Selten alen der Dürre ar bier und ba vom Wurm bes 
zum Einſchreiten genöthgt. In Chiwa felbft ift] Allen ſteben aber im Ganzen doch befriedigend. Die 
der Chef des ruſſiſchen Amudarjabezirks, Oberft erbiiß 
Iwanow, nach dem „Golos“, mit dem fünften 
Theil feiner Truppen auf das linke Amu⸗ Ufer 
übergegangen, um das Raubgeſindel der Turk⸗ 
menen zu beſtrafen, wie er es ſchon kurz nach der 
Occupation Chiwa's einmal gethan. Ueber den 
Erfolg der Expedition liegen noch keine Nach⸗ 
richten vor. Auch vom Atrek und dem kleinen 
Balkan iſt von Seiten des Chefs des trans 
kafpiſchen Gebiets, Generals Lomakin, eine Ex 
pedition gegen die räuberiſchen Teke⸗Turkmenen 
im Gange. Die dortigen Teke⸗Stämme gehören 
L 3 denen, welche an den Weſtgrenzen Chiwa's ihr 
eſen treiben, und es iſt bekannt, daß jeder ber 
neuen Teke⸗Stämme unter fich eng zuſammenhält. 
wenn er auch räumlich getrennt iſt. General 
Lomakin wird in zwei Colonnen vorrücken, vor 
Tſchik ſchljar und vom Michailow'ſchen Golf aus. 
Die Expedition wird wahrſcheinlicherweiſe auch 
von Perſien aus unterſtützt, wiewohl auf Helfe vor 
dieſer Seite nicht allzu großes Gewicht zu legen iſt 
Mmertka. 
Waſhington, 7. Dezbr. 700 Neger haber 
Vicksburg in der Abficht angegriffen, den abgelegten 
Sheriff wieder einzuſetzen, wurden aber zurück⸗ 
geſchlagen und verloren dabei 25 Todte und Ver 
wundete und 40 Gefangene. Von den Weißen 
wurde einer getödtet, zwei verwundet. x 
— Der mexikaniſche Congreß beräth über 
die Treunung der Kirche vom Staate. 
Aegypten. a 
Alexandrien, 8. Decbr. Die Regierung 
bat zwei Expeditionen ausgerüftet, welch: 
unächſt die Gegenden von Darfour und Cordo 
am genauer erforſchen und alsdann bis zun 
Ab rt Nyanza vordringen ſollen. (W. T.) 


Danzig, 10 Dezember. 

* Man ſchreibt der „Schl. Ztg.“: „Neuerdings 
iſt die Aufhebung von zwei Provinzial 
Steuer⸗Directionen und zwar der in Weſt⸗ 
preußen mit dem Sitze in Danzig und der i 
Weſtfalen mit dem Sitze in Münſter beſchloſſen 
worden. Die erflere Direction wird mil der 
gan Zoll⸗Aemtern Danzig und Thorn, ſowie den 


Reg.⸗NRath v. Mutius Ber Vorſitzenden des K. Eiſen 


e Mari e 9. Dezbr. 


nächſten e eine Theatervorſtellung, deren Er⸗ 
ng 10 Geſchenken für die Kinder armer Leute be⸗ 
timmt iſt. 


aupt⸗Steuer⸗Acmtern Marienwerder, Elbing und 
r. Stargardt der Direction in Königsberg zu 
efhlagen werden, während das Haupt⸗Steuer⸗ 
mt zu Dt. Crone an die Provinzial⸗Steuer⸗ 
Direction zu Stettin fällt.“ 0 
„Die „Neuen Wogen der Zeit“ ſchreiben in 
ihrem Bericht über die letzte Verſammlung des biefigen 
Allgemeinen Bildungsvereins: „Eine hieſige Zeitung 
Ges die von dem Berliner Central⸗Ausſchuß der 
eſellſchaft (für Verbreitung von Volksbildung) be⸗ 
be Entiafiung des Dr. Lindwu m als eine Ari 
„Glaubensgericht“ bezeichnet und die Vereine aufge: 
fordert, dawider Front zu machen. Es warb hier⸗ 
gegen hervorgehoben, daß, wenn die Sache fo läge, 
wie die betr. Zeitung fie dargeſtellt habe, die 
Bildungevereine a Provinz ſicher den aller- 
ſchärſſten Proteſt erheben würden u. |, w. ., Weil 
auch wir nur den „allerſchärfſten Proteſt. der 
einzelnen Bildungsvereine gewünſcht, müſſen wir ber 
3 Darlegung des Vorgangs, den die N. W 
„.“ beliebt haben, enta gentreten. Die „N. W. d. Z. 
mußten wiſſen, daß es ſich hierbei nicht um eine Dar⸗ 
5 2 11 der 8 moin 3 3 
e Da er Zeitung“ gegeben hat, handelt, ſondern 
22 - 8 Abende e den ein lun 
glied des e in Biederich, fe Löt jener 4 
' haft, Hr. F. Kalle in Bieberich, ſel bſt gen at. 
Die „Danziger Zig.“ hat dieſen Bericht (in 
Nr. 8848) wörtlich abgedruckt, aus welchem ſich un⸗ 
eideutig ergiebt, daß Dr. Lindwurm aus feiner 
Stellung als Wanderlehrer entfernt iſt wegen der 
religiöſen Anfichten, die er in der von ihm heraus⸗ 
ebenen „Praktiſchen A ele i ausgeſprochen 
2 en fol. Die Richtigkeit jenes Berichts, der aus 
dem Kreiſe des Centralausſchuſſes ſelbſt 
ſtam mt, vorausgeſetzt, würde ug von Letzterem 
Alan Dr. nn genau daſſelbe Verfahren einge- 
= % 


beiden einzigen möglichſt 

find die Laubenſtraße und 

der Kratzhammer, dagegen muß die 1 des 
e 


gen ſein, welche das Brandenburger Con⸗ 
Sydow beobachtet hat: ein Ver⸗ 
ahren, das die Bezeichnung „Glaubensgericht“ 

i b ür die Ri 
ent die „N. d. Z.“ alſo das 


itglieb det entrala üsſchuſſes der „Geſell⸗ 


chaft für Verbreitung von Volksbildung,“ Herrn | find; auch daß bereits 100 & Vereinsgeld verzins⸗ 
5 Bat = uch aber uns — verantwortlich si ich verliehen find. Die nothwendigſten ntoſten zum 
machen geha 


t. 5 5 . R. wecke dieſer Extraverſammlung betrugen IR 
* Gert Appellations⸗Gerichtsrath Pannenderg 3 | ia | 9 gen über 
iſt zum Vorſitzenden des am 11. Januar k. J. zur 
ſammentretenden Schwurgepichts ernannt. 

Auf die für das Jahr 1874 feſtzuſetzend. 
Dividende der preußiſchen Bankantheilsſcheine 
wird vom 14. d. M. ab die zweite halblährige Zahlung 
von 2½ pCt. ober 22 M 15 K für den Dividenden 
ſchein Kos 56 bei der Hauptbankkaſſe zu Berlin bei 
den — ſowie bei den Bank 
Tommanditen erfolgen. 

2 Der Obepräſtdent hat aus Anlaß eines 
Specialfalles entſchieden, daß diejenigen Guts⸗ oder 

meinde⸗Volſteher, welche ft. . mtsvor⸗ 
aus letzterer Eigenſchaft keinen Grund 
entnehmen das Amt des Standesbeamten] ım d 
abzulehnen. Das Geſetz vom 9 März p. J. erkläre | son einer Hochverrathsanklage ihre Theilnahme zu bezei⸗ 
— nur den commiſſariſchen Amtsvorſtehe⸗ 2 1 Kate wi 
uc Mi a be, das Standes amt zu über⸗ 
0 


icht verpflichtet ſei, verden. In 
etc ber zugeh. Gut ede 
Gemeinde⸗Vorſteher, fo fei er zn letzterer Eigenſchaf 
dierzu verpflichtet, andernfalls hätte das Geſetz beſtim 
men aüften, ro — Gen ober Gemeinde⸗ a 
* n . 
— Das Geſes ſpricht i api 
tung des Guts⸗ oder Gemeinde Vorſtehers unbeding 
aus, ohne dem Ehrenamtövorfteher ausdrücklich ein 
Ablebnungsrecht zuzugeſteben. 

* Obwohl das Generalpoſtamt eine Verpflich 
tung nicht anerkennt, die am Jahresende in den Hän 
den des Publikums verbleibenden Po ftanweifungs: 
Formulare bisheriger Art zurück 


5. — ſeinen alten Freund aufgeſucht, um der 


zunehmen und 
Pot Ba ocmulare man va 5 io at en oberft: 
oftbehörbe durch Verfügung den . . er, nach 
geben, daß, 13 das Pu likum nach Ablauf d. J 
— Umtauſch alter Po anweiſungs⸗Formulare 15 en 
neue „in mäßigem Umfange verlangt und es ſich da. 
bei nicht um alte Formulare handelt, welche die 
Correſpondenten bereits mit einem beſonderen Vor⸗ 
druck der Adreſſe u. ſ. w. verſehen haben, von der 
Poſtauſtalten derartigen Anträgen attgegeben werde.“ 
* Die Ernte im hieſigen Regierungsbezirk ıfı 
nach einem Berichte im „Staatsanz.“ in den Körnern 
im Ganzen nur mittelmäßig, der Strohertrag nur ge⸗ 
ring geweſen. Auch die Grͤſer⸗ und Futterkräuter 
haben nur fo geringen Ertrag gewährt, daß in einigen 
Freisen für den Winter Fuitermangel zu beſorgen iſt 
Die Erbien find mißrathen. Kartoffeln und Garten“ 
früchte haben einen guten, die Obftbäume einen feh: 
reichlichen Ertrag gegeben. Die Winterſaaten find in 


15 Min. fpäter eintrafen. In beiden Fällen war die 
8 geworden, und dies die Urſache der 
erſpätung. 

Braunsberg. Am 19. Octbr. wählte der Ma⸗ 
1 den Kaſſen⸗Aſſiſtenten Engling zum Proviſor 
Vorſteher) an der kaſholiſchen Pfarrkirche hierſelbſt. 
Das hochw. General⸗Vikariat in Frauenburg hat jetzt 
ſeine Zuſtimmung zu dieſer Wahl ertheilt. 


N Bermiſchtes. 

Berlin. Am 25. Januar nächſten Jahres feiert 
Theodor Döring ſein 50jähriges Künſtler⸗ 
jubiläum. Verſchiedene Bühnen treffen bereits An⸗ 
ſtalten um dem Künſtler eine Huldigung darzubringen, 
und Ludwig Barnay hat an alle deutſche Bübnen⸗ 
mitglieder ein Circular erlaſſen, in welchem er ſie zu 
einem Ehrengeſchenk für Th. Döring auffordert. Es 
heißt darin u. A: „Es iſt ein ſeltener — vielleicht 
noch nicht dagewe ener Fall — daß der zur Zeit ber 
rübmteſte deutſche Schauſpieler ein ſolches Feſt begeht 
und erlaube ich mir Ihrem re Ermeſſen zu 
unterbreiten, ob es nicht der Ebre unſeres Standes 
angemeſſen wäre, den Jubeltag unſeres großen Collegen 
— der aus früherer guter Zeit hereinragt, der als 


8: 
5 Br. 
130 133 4 65 68 K Se 58-71 
1261814 63 65 Ar K bez. 
ro 132-137 K 58 61 K 3 
ordinde 126-134 52-60 & ®r 
1 19682, bunt lieferber 88 ® 
Auf Weferung 


giafla u. weiß 134-189 K 68.74 
1 t 132 186% 67 70 
th 


Ya 3 
Behien loco Ye Tonne von 2000 68. weiße Koch⸗ 


Spiritus e 10,000 Liter loco 18% N. 
London 8 Tage 


Stolz und Zierde der deutſchen Schaufpielkunſt be⸗ Gd. 3% . 91 Gd. 
zeichnet werden muß — umſomehr in ganz beſonders — Beitpreußifihe Sg Sig „ 10 


2 . Bun 1160 begehen, un un — Ei in G 
raver, allgemein beliebter und hoch geachteter Men \ - 
bekannt ist 8 1% Danziger Bank⸗Verein 71% Gd. 5% Dam 

„Sea, Auf Sertfu bn De Se ES Dale Be nee ge. 35 
nitz war von hochgeſtellten Gönnerinnen der Muſe 2 } . 
Richard Wagner’3 bereits im vergangenen FFrüb⸗ W Sppetheken⸗Pfandbriefe 99% Br. 5% 
abr eine Ausſtellung von Kunſtwerken beab⸗ 
ſichtiat, deren Erlös als ein Beitrag für das Zuſtande⸗ 
kommen der Bayreuther Feſtſpiele beſtimmt war. Das 
von Frauen ins Leben gerufene Unternehmen hat bei 
Meiſtern und Jüngern der bildenden Kunſt in ganz 
Deutſchland lebhaften Anklang und die erfreulichſte 
Betheiligung gefunden Eine bedeutende Anzahl von 
Funſtwerken zum Theil von Meiſtern erſten Ranges, 
ſind theils Bages l theils ſchon eingeſandt worden. 
Die Ausſt Kung ſoll in dieſen Tagen ſtattfinden. 

— Der Schriftſteller Graf Stanislaus Gra⸗ k. 
bowski, Kapitän a. D., ftarb am Montag früh in 
Folge eines Lungenſchlages in Berg bei Stuttgart, 
wohin er erft feit einigen Wochen von Loſchwitz bei 
Dresden übergeſiedelt war. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war beim 

Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 

Frankfurt a M, 9. Dez Effecten⸗Societät. 

Frebitactten 245, Franzoſen 326%, Galizier 258%, 

Lombarden 138%, 8 204, Nordweſſbahn 


154½, FFranz⸗Joſefsbahn 105, 1860 Looſe 109%, 
Bankactien 1051. Animirt. 
[Productenmarkt.) 


Weizen loco feſt, auf Termine ruhig. Roggen Ioec 


68 N 
Mai⸗Juni 196% Mrk. Br., 195 Mrk. Gd. Resu⸗ 
ltrungspreis 63 MR : : 
oaaen loco matt. 123/488. 51% &, 12728. 52% 
., 13188, 52% & ir Tonne iſt für 45 To. bezahlt 
Termine geſchäftslos. April⸗Mai, Mai⸗Juni 153 Mark 
Br. Regulirungspreis 20 & — Gerſte loco große 
IIa 56% A „ Tonne bezahlt. — Spiritus loco 
iſt zu 18% & verkauft. 


73, 13184, 7544, 13284, 75, ruf. 12084. 74, 12588, 74, 
12688. 73%, 12/78 74, 1278, 72%, 74, 127/88“. 73, 


63 Gd., Pr Dezember Januar 162 Br., 161 Gd 0 
gen u 40 Kilo 


v Januar⸗ Februar 
Mai 154 Br., 153 


126/788, 58 , 1278 58, 
fremder: 118 5314, 16/7%% 53½, 117/868 53%, 54, 


f. 37 277977 38 38. bez 
rufſ. ’ ’ 7 „ 
45 Kilo weiße 72, 72%, A 78, 80 


ärz 2, 73 K bez. — Buchweizen 
Ne 35 Kilo 47½ F. bez Buchweizen⸗Grütze der 50 
Kilo I. 105. II. und III. 110 Mr bez. — Leinſaat Ye 

35 Kilo feine 80, 82½ c bez. — Rübſen der 36 
Kilo ruſſ. 82, 831%, 95 bez. — Tymotheum Jer 50 
Kilo 10% „ bez. — Ruſſiſche Rübkuchen 63 Gr bez. — 
Spiritus ur 10,000 Liter & ohne Faß in Poſſen 
von 5000 Liter und darüber loc 18%, M Br, 18% 
* Gd., 18 %½ & bez, Dezember 13% M Br. 18 ½ . 
d., 18%, & bez. Dezember⸗März 19 „ Br. 18% 
Gd., Jauuar⸗März 19 & bez, Früblahr 60% 
Dt. Br., 59%, R.⸗Mrk. Gd., Mai⸗Juni 62 R. 
Mrk. Br., 61 R.⸗Mrk. Gd., 61½ R.⸗Mrk. bez., Juni 
BR Br., 62%, R.⸗Mrk. Gd., 2% R.⸗ 


bez. — 
12,00 Gd. — Wetter: Feucht. 
Amſterdam, 9. Dezbr. Getreidemarkt.] 
Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos. er März 272, 
ur Mai 275. — Roggen loco ſehr ruhig, Ye Mä 


309,00, Galizier 244,25, Kaſchau⸗Oderberger 135,50, 
London 


Qu der 
* Br., 61½ & G., Jr Aprll⸗Mal 188 189 Mi, 
emde Zu⸗ b Juni 189 ½ Mark bez., Por Juni: Juli 
erſte 9500, logr. 


tter: Sturm. 

Schluß Courſe] Con⸗ 
Lombarden 
en de 1877 


Ortrs. — We 
927%. 
15 7 
39% 
% 


dirte 103. Defterreihiiche Silberrente 68½ Oeſter⸗ 
Papierrente 62%, — 6% ungariſche Schat- 

bonds 90. — Platzdiskont 5 %. 
Liverpool, 9. De 11 aumwolle.] (Schluß. 
bericht.) Umſatz 12,9% 5 en, davon für Speculatian 
ind Export 2090 en. — Middlin, 


iffungen weniger angeboten, theilweiſe % höher. Juni 58 Mk. en., Me September October 61 Mark 
„Parte, 9. Dezbr. (Schinkcourte) 3% „bez. — Petroleum raff. er 100 Kilogr. mit Faß loco 
62, 70 Anleihe de 1872 99,27%. Italieniſche 51 8% & dez we December 8½— % . bez., er 


Rente 67, 90 Italieniſche Tabals⸗Actlen —. Ir 
zoſen 696, 25 Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actlen 291 25 
Lombardiſche Prioritäten 250, 75. Türken de 186 
14,97. Türken de 1869 274,00. Türkenlooſe 123,50 
Paris, 9. — Produectenmarkt. Weizen 
cubig, d Dezember 25,25, Januar Februar 


Januar 24 Mk. Br. — Spiritus r , Liter 
à 100% = 10,000 % loco ohne Faß 18 & 20--18 Gr 


„50, r Januar⸗April 25, 50, r März⸗ 25, 50.] October 61,4 Mk. bez. 
mug 588 0. . Sanur April. 50, 76, der Mirz: Ju Schiffs- Site 
b 50, anuar⸗April 53, 75, rz⸗Junix/ Liſte. 
54,75. Rüböl matt, Yr Dezember 73,50, . Januar] Neufobrwaſſer 10. Dezor Wind: SW. 


Angekommen: Bürgermeiſter Kirſtein, Ebren⸗ 
reich, Newyork, Petroleum. — Arcona (SD.), Engel⸗ 
mann, Riga, Saat, beſtimmt nach Stettin. 

Ankommend: 1 Logger. 

Thorn, 9. Dezbr. — Wafſerſtand: 2 Fuß 11 Boll. 
Wind: SW Berter: ſtürmiſch, abwechſelnd 
Schneegeſtöber und Regen. 

Strom 


ab: 
Panſegrau, Schilno, Thorn, 1 Galler, 100 Cubikm. 
ennholz. . 


2 1087 119% Eee 27%, Centrals Pacific 96 

5 7 e n ‚ Lentrals ce 96%, 
Newyork Centralbahn 102. Höchſte ne des 
Goldaglos 11½ anne 10%. — Waarenbericht 


a — 35 eber 105 de. blade 
27, oleum in Newyo 8: O. in tlade a 
bl 5D. 200, Mother früßlahrsweizen 1D Meteorologiſche Beobachtungen. 


uder (Fair aun 
e 


ee (Rio⸗ 710 Schmalz (M 


5 ehl 5D. 
220. Mais (old mixed) 950., 
Muscovados) 3%, Role 


; Baromdier- 
Wilcor) 14C,, Speck (bort clear) 110. Wind und Wetter. 
Hatuge gelt ber e Duemben | e ee eee 
m e Notirungen am ezember. 1 4 W, beftig, gen 
Weizen loco matt, 77e Tonne von 2000 4 ; beftig, bezog 


bez. 


3 ie = N 1 


Der Ausverkauf wegen Geſchäftsverlegung nach Langgaſſe No. 66 


hr vortheilhafte Einkäufe zu Weihnachtsgeſchenken von ſämmtlichen Waaren meines bedeutenden Lagers. 


5. Abramowsky, No. 3. 


Milton (zeit. 8. November 1674).“ it⸗ 


iſt Jedem geftattet. 8 z 
Sie geſtern Abend ı1$ Uhr erfolgte ſchnelle 
und glückliche Entbindung feiner lieben 


Frau Anna geb. Leupold von einem ge⸗ 

ſunden Jungen, zeigt ergebenſt an. 
Danzig, den 10. Decbr. 1874. 

6548) F. Suffert. 

Statt befonderer Meldung. 
Heute Abend wurde uns ein kräftiges 

Töchterchen geboren. 

Hal le a. S., den 8. Decbr. 1874. 

Carl Winkelmann und Frau 


Bietet fe 


6389) 


9 
A a a - 8 
in beſtem engl. und eigenem Fabrikat (auch mit der neuen Pariſer Mechanik) verkaufe der angehäuften, enorm großen Vorräthe wegen zu ſehr herabgeſetzten Preiſen. 


Sonnenſchirme und En-tout-cas 17 


werden zu ſpottbilligen Preiſen gänzlich ausverkauft. 


N Schirm⸗Fabrik Ag I 1 Schirm⸗Fabri N 
> Pk 35. & er AU, = 5 it N 
NB. Neue Bezüge und jede Reparatur werden auf das Schuellſte, Beſte und Billigſte ausgelüßtt. (655 


? denn e Gemeinde. 
Freitag, den 11. Dechr., Abends 744 Uhr, 
Gemeindeverſammlung im Saale des Ge⸗ 
werbehauſes. Vortrag des Predigers Hrn. 
Nöckner: „Zur Erinnerung an John 


d. —̃. .. N. 
ae ee ee Preußische Renten-Verſicherungs-Auſtalt. 


„„Die Verlobung unſerer Tochter 2 Vom 2. Jannar 1875 ab werden die Renten für das Jahr 1874 
i i 7 5 g i A nach d 
Maria Martha mit dem leitenden A das Curatorium unterm 4. Juni d. J. und die Rechenſchaftsberichte . — er 


Run 
luſtrirte Bibliothek der Länder- und Völkerkunde 
Maſchiniſten zur See Herrn Adolph ; 1 Illigen & 3 — 7 

Wolwe zeigen wie hierdurch er⸗ 8 C eee fälligen Coupons bei unferen ſämmtlichen 


auge den 10. Dezember 1874. | Berlin, den 12. November 1874. and y Dölk Srutralafen. Kaſchmi d did 
N , 2 2 5 8 8 andſchaften und Völker in Kaſchgar, Turkeſtan, Kaſchmir und Tibet. 

0 6588) M. Grunwald und Frau. ® Direction der Preuß. Nenten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. | En | e uni feinen eee 
Wir erlauben uns bei Gelegenheit dieſer Bekanntmachung darauf aufmerkſam zu Friedrich von Helwa'd. Mit 70 Tert⸗Abbildungen, in den Tert gedruckten 

machen, daß bie Anjtalt lediglich dem Gemeinwohl gewiomet und allen Perſonen ohn Karten, einem Tonbilde und einer Ueberſichtskarte. Geheftet 2¼ Thlr. = 8 Mk 
Unterſchied des Standes, Alters, der Geſundheitsbeſ aſſenheit zugänglich ift. Sie ſichert Elegant gebunden 3¼ Thlr. = 10 Matt. 5 
Fate 2 ee ee ANA Dane 57 10 150 nr 16 a e ſteigen kann. In dieſem Buche iſt zum erſten Male in deutſcher Sprache der Verſuch gemacht, 
das Marinum der Nene sl 150 % N ; eziehen bereitö ][] ein umfaſſendes Gemälde jenes intereſſanten Ländergebietes zu entwerfen, welches im 


a x } 1 m weiteften Sinne als Centralaſien gelten kann. Der auf dieſem Bereiche wohl orientirte 
Der Betrag einer vollſtändigen Einlage iſt 100 Thlr.; es können ſedoch auch uns Verfaſſer, als Redakteur wi „Auslandes in allen gebildeten Kreiſen längſt bekannt, 


Mathilde Draeger, 
Guſtav Blod, 
exlobte. 
Reetz und Marienburg, 


im December 1874. (6535 vollſtändige Einlogen von 10 Thlr. an gemacht werden übt, ei it zu bi f i 
Nie Verlobung meiner Tochte Hanna mit Statuten und Proſpecte können bei den unterzeichneten Agenturen unentgeltlich in hat ſich bemüht, eine Arbeit zu bieten, die ſelbſt von Fachgenoſſen als eine brauchbare 
Di praltiſchen Arzt, Herrn Dr. Georg | Empfang genommen werden, auch find dieſelben zur Ertheilung jeder Weiteren dsf a lin Dane e e eee e 


Heidenhain, beehre ich mich ſtatt jeder be⸗ 


ſondern Meldung ergebenſt anzuzeigen. getn ei, 


M. A. Haſſe in Danzig, Albert Reimer in Elbing, 


Oſtafrika 


Bartenſtein, 9. Dezember 1874. 8 : nr 
Mari aupt⸗Agent. f. vom Limpopo bis zum Somälilande. & öretfen im Oft ika's. 
geb. S ‘ 6584 8 5 Hermann Be Marienburg, Mit er Rückſicht auf Leben, Reiſen een ae Same Auf 
. EINES Cr TER — Grund des neueſten Standpunktes der oſtafrikaniſchen Völkerkunde bearbeitet von 


Herrman von Barth. An Stelle der vierten Auflage von „Livingſtone, der 
Miſſionär“. Mit 200 Text⸗Abbildungen, fünf Tonbildern, ſowie zwei Karten. Geh. 
2/8 Thlr. = 8 Mark. Cleg. geb. 3/ Thlr. = 10 Mark. . 

An Oſtafrika, den Schauplatz des langjährigen Wirkens des großen Reiſenden 
Livingſtone, knüpfen ſich die wichtigſten Probleme der oſtafrikaniſchen Geographie, die 
vielumſtrittene Frage der Nils oder Kongoquellen. Der Verfaſſer hat feine Schilde 
rungen auf alle jene Gegenden ausgedehnt, welche mit den von Livingſtone in Schwebe 
gelaſſenen Fragen in Verbindung ſtehen. Das Werk empfiehlt ſich ſowol durch die 
vorzügliche Ausſtattung als auch durch die feſſelnde Schreibweiſe des Herausgebers. 

Dieſen beiden Bänden gingen voran: 

Auſtralien. Von F. Chriftmann. Mit 120 Text-Abbildungen, 5, Tonbildern 
und 4 Karten. Geh. 2 Thlr. = 6 Mark. Eleg. geb. 21/5 Thlr. = 7 Mark. 

Ozeanien, die Iufeln der Südſee. Von Fr. Christmann u. Nich. Ober: 
länder. Mit 170 Text⸗Abbildungen, 9 Tonbildern, 3 Karten in Farbendruck und 
mehreren in den Text gedruckten Karten. Geheftet 22/5 Thlr. = 8 Mark. Eleg. 
gebunden 31/3 Thlr. = 10 Mark. 

Wefafrike vom Senegal bis Bengnela. Herausgegeben von Rich. Ober: 
länder. Mit 160 Text⸗Abbildungen, 4 Tonbildern und 2 Karten in Farbendruck. 
Geh. 2¼ Thlr. = 7 Mark. Gebunden 25/6 Thlr. = 8¼ Mark. 


Vorräthig bei TN. Bertling, 


Buch: und Antiquar-Handtunft, Gerberg. 2. 


Meine Verlobung mit Fräulein Hanna 
Lemmel, Tochter der Frau Marie 
Lemmel, geb. Schumann, beehre ich mich 
ſlatt jeder beſondern Meldung ergebenſt an⸗ 
augeigen. it 
artenftein, 9. Dezember 1874. 
Dr. Georg Heidenhain, 
ü . praktiſcher Arzt. 
Heute Abends 7 Uhr entichlief nach ſechs⸗ 
jährigem Leiden, unſer lieber Vater, 
chwieger⸗ und Großvater, der ein: 
Lehrer und Organiſt Gottfried 
Ritter pp. im Alter von 64 Jahren. 
Dieſes zeigen tief betrübt an 
> Die Hinterbliebenen. 
„ Heiligenbrunn, 9. Dezbr. 1874. 


FBF TREE DK IR.) 


Ju Weihnahts-Einkänfen 
empfiehlt: Lübecker Marzipan in Cartons, Mar⸗ 
zipan⸗Früchte und andere Deſſert⸗Gegen⸗ 
ſtünde in reichhaltiger Auswahl. Feinſte Speiſe⸗Cho⸗ 15 
koladen in eleganten Etuis. — Chinois, 
A glafirte u. eingemachte Früchte u. Gemüſe, 
ſowie Oſtind. Ingber, Orangen⸗Marme⸗ 
lade. — Bisquits⸗, Chokoladen⸗ u. Schaum⸗ 
A Confecte, vorzugsweiſe zur Ausſchmückung der Weihnachts⸗ 

anme geelöuet. 3 en geen des a „ EIER 1 | 
zipans. — Dresdener Pfefferkuchen. — Li⸗ Core ht Ken fenieimagnen| _Nantifher Verein. 
queur u. Fondant⸗Backwerk, ſüße u. bittere Sete e a bet unb gm an 7 r e 
Makronen. — Engl. Biscuits, Chokoladen⸗ Fasten Be hagung. dldreſen sub Onte ebene een No. 10. 
u. Zucker⸗Waffeln von Huntlen & Palmers in London. — 8 ve Serben: De 28 112 eben. Fa S } 1 
5 er e ee nee Br geen nie ki Beedutn bei nit 2. Neun allde für das Einen von Ge⸗ 
tor uu -e gen, arotlaner utte n, 1 ganz kleinen Kindern, oder zur Hilfe der treide⸗Ladungen. 
zeßmandeln, diesjähr. franzöſ. Wallnüſſe, 


reiff, 


Sanft entſchlief nach kurzem Kran⸗ 
kenlager heute Nachmittags 3 Uhr mein 
innig geliebter Gatte, unſer theurer 
Vater, Großvater und Schwiegervater, 

Thomas Wilhelm Seidler 
im 9 Ilſten Lebensjahre. 

Dieſe Anzeige ſtatt beſonderer Mel⸗ 
dung allen Freunden und Bekannten 
des Entſchlafenen. 

Danzig, den 9. December 1874. 
Die Hinterbliebenen. 
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Heute Nachmittag, 2 Uhr endete 
der Tod die langen, ſchmerzlichen 
Leiden meiner guten Tochter, ums 
ſerer heißgeliebten Mutter, Schweſter, 
Schwägerin und Tante, der Frau 


Hausfran, geſucht. Näheres Heiligegeifte 
gaſſe 64 bei Frau v. Kanlutt,. sr Are nd, ee 


Antonie Mathilde 5 9 Eine geprüfte Erzieherin mit nicht zu 

5 ä > — 3 E elbe hohem Anſpeu „ die au uten Muſtik⸗ 
Emmeline Herrmann, i. uit Walle range, lt und unereich ereilt wi ven feen ge. Neuer Geſangberein. 
> 8 . . Y 


Sonnabend den 12. Dezember Abends 
7 Uhr findet das erſte Concert des 
Neuen Geſangvereins im Apollo⸗Saale 
des Hotel du Nord ſtatt. 


155 4 - 4 i 4 Rentier Schnee, 
holländ. Liqueure, ſowie ein reichhaltige 
Langenmarkt 35 


4 geb. Oer tell, 4280 
im 46, Lebensjahre, welches Theil⸗ 4 
nehmenden im tiefiten Schmerzgefühl 


ee e ee Sortiment feinſter aromatiſcher Thee⸗Sor⸗ — 
3 ; Bie Hinterbliebenen. a ten und echte Strasburger Gänſeleber⸗ 5 find 2 elegant decorirte Wohnungen Wartend, d 


mit Waſſerleitung, Canaliſation und 
Badeinrichtung zu vermiethen und ſo⸗ 
fort zu beziehen. Zu beſehen von 
11 bis 1 Uhr. x 

Alles Nähere im Laden. 


N. T. Angerer. 


Mendelsſohn⸗VBartholdh. 
do. do. 


r Paſteten. 
Wilson’s Dampfer-Linie.? 
Hull-Danzig. 


Dampfer Leo hier fällig am 15. Dezbr, 


J. G. Amort, 
» Gozo Abgang von Hull in Laufe Langgaſſe 4. 
er nächsten Woche. 1 x 


F. G. Reinhold | ss 8 : fe 


Romberg für Chor Su,, 
und Soli's. 
1 Meiſter . . Glomme. 
8 Nummerirte Sitzplätze a 15 Sgr., 
amilienbillets 3 Stiick 1 Tolr. um 
nummerirte Plätze a 10 Sgr. find in der 


Das Weiß an on Morne dung, dei Herrn 
8 . Thorner Pfefferkuchen 14 haben Lau, Lange No. IA 


von 


Gustav Weese 


in reichhalliger Auswahl, ſowie Lebkuchen, Gatharinchen, Gtein- 
; blaster, Zucker- und Pfeffernüſſe, empfiehlt 


hält ſich dem geehrten Publikum heſtens em- 
pfohlen. i tes das Neuefte. 
SEE Billige Preiſe. (6568 
1 Käſe, in Rollen von 80— 90 f, 
* den Herren Materialiſten a 15 % 

tr. 


anggaſſe No. 66, Eingang Portechaiſeng. 5 | 2 
de e e 8. 5 Theater-Anzeige. 


F. Emter. Harms, Pfarrer. Freit 
2 „Dr. Le | ag, 11. Decbr. (4. Abonnem. No. 9.) 
6 J. F. Ren Die relegirten Studenten, Luftipiel 


u. Se g e ee zr na eee Se 


0 . ” Roell 
63870 Danzig. J M. Stumpf gen. eee den 12. Dec. bleibt das Theater 
anz. eſchloſſe 


er — TTT 8 R — 
BEER Müller 8 estaurant, In W mit theilweiſe neuer Aus⸗ 
. Breitgaſſe No. 39 — De eee — 2 
Donner 85 den 10 b. n a oionike’s Theater 

o F d. M., 5 

Tage Concert und muſtilaliſche Jukel SB onke 8 Theater = 


(elner neu engogixten Damen Kapelle. n Freitag, II. Dechr., Gomſchnabelg 


( Lablreichem Beſuch ladet ei ; 8 Ke mit 
E nn 25 
x Günſe rüſte 
Tele raphen- (ohne Knochen, vorzüglich ſchön) 
alle, emefing, nd enplsdie Heiligegeiſtgaſſe 
Langenmarkt No. 38 Albert eck, 85 29. 


unmittelbar an der Börfe gelegen. Große ſüße Mandeln, Pu⸗ 
empfiehlt feinen den er, Roſenwaſſer empf. 


4 Einen. f. f 
vorzüglichen Frühſtücks⸗, Albert Meck, ge 
Mittags⸗ u. Abendtiſch Tre een .. 


zu ſoliden Preiſen und ein ganz vorzügliches Bruck und Verlag von A. W. Kafemann 
8 1 n anzig. 
er vom ap. 1 Hierzu eine Beilage. 


Beachtungswerth! 


Ein junger Mann, der ein Grundſtück 
im Werthe bon 40,000 Thlr. beſitz, wünſcht 
ein Mädchen mit einem Vermögen von 
10,000 bis 15,000 Thlr zu beirathen. 

Adr. unter No. 6530 in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 


Nele. — ge 
Ein junger Kaufmann, 
welcher ſieben Jahre in berliner Kurzwaaren⸗ 
Geſchäften thätig geweſen, ſämmtlicher 
Comtoir⸗Arbeiten mächtig iſt und auch ge⸗ 
reiſt hat, ſucht unter mäßigen Anſprüchen 
Stellung per ſofort oder zum 1. Januar. 
Derſelbe iſt z. Z. in einem hieſigen Hauſe. 
thätig. Aoreilen bitte u. 6553 i. d. Exp. d 
Zig. abzugeben 2 — 
Ein erſtes Berliner Wollenſtoff⸗Fabrik⸗ 
Geſchäft ſucht für Weſtpreußen, Pom⸗ 
mern und Poſen einen beſtrenommirten 


Ein Flaſchen⸗Vier⸗Geſchäft mit Aus⸗ 


ermittele erren Guts be⸗ 
ſchank und auter Kundſchaft iſt andern für die 


ſitzer B n 
Unternehmens halber vom 1. Januar oder 3 ur pi 
05 abzugeben. Etwaige Anfragen unter ettbie 
No. 6344 befördert die Exped. d. Ztg. 5 e Herüberkunft hieſiger 


Ein Comtoir ſſt Hundegaſſe 51 zu] Fleiſcher 1 Procent Proviſion. 


u. 
Gefl. Adreſſen sab K. Z. 144 befördert N 8 
vermiethen. (6528 18586) Riohard Hollatz. 


Rudolf Mosse Berlin C., Königſtr. 50. 


na 


25 —ñ̃ — ——ʒ— . — 


* 


55 No. 8866 ber Danziger Zeitung. 


Danzig, 10. Dezember 1874. 


Beilage 


Berliner Fondsbörſe vom 9. Dezember 1874. 


i 8 ; i i Me ri ; irgend 
i ä \ ine fefte Tendenz, obſchon. die Courſe! Geſchäftsloſigleit im geſtrigen Niveau. Defterr. Ren- vieth gute Feſtigkeit ohne in den Umfägen d 
und die nn ee eine Being ach Rille d, jan. Die 1 88 f e . . Aae 8 m 8 fete Sin ng, Bas 
i i vor» | thätigfei dieſem Gebiete war aber äuße ring. nachgebend, ehe! A . a Stimmun 
51 2 5 N — en Tepernlationswerthe blieben ebenfalls ſehr nach laſft t, Ruſſiſche Werthe ſtill, nur Centralboden⸗ gegriffen. Bankactien waren ſehr eh N kat 
ti 2.10 — küste ſich vorzugsweiſe auf die verhält⸗ ftil, Die auswärtigen Staatsanleihen blieben fehr] Eredit⸗Pfandbriefe rege. Preußiſche Fonds ziemlich aber feſt. Juduſtriepapiere meiſt abſolut ohne Ge 5 
on, I denke enden Meldungen don den auswär⸗ Ei: die Tendenz kann allerdings feit genannt werben, ſeſt, aber in jehr geringem Verkehr. andere deutſche e 
5 gen. Die internationalen Speculationswerthel die Courſe behaupteten ſich aber nur in Folge der! Staatspapiere unbelebt. Das Prioritätengeſchäft ver⸗ 
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do de. von 18785 101 
do. Stiegl. 5. Am 5 861% 
Nuß. Stiegl. E An 5 | 95% 
d. Bein 18665 161 ¼ 
da. do von 128815 567 
Muß. mod. Urn W589 % 


kaafchau-Oderbs-. 5 | 771% | Darm. Bam 155% 10 e Re-Geſenl. 19% 
+Reonpe. stud. | 5 84% | Bentiärwenen. 101 3 I Baltiiger Si | 23% 
toct-Ar. Staab. 3 318 ¼ Dent Ban 90 4 swing Siſend . — 

tek. W. Ab: 3 248% Lene. -u. . 116% 9% tg. an 334 
eldöß. % Obls. 5 | 86% Dentſch Uniond, | 79 ¼ 1 [ Münnich, b. W. 34% | 
Oeder Worwend 5 | 865% Seewen 182 ½ 114 le 67% 


Magen- Bagel: | 287% | 
Rergtjö- Mürt. 84% 
Berlin- Andalt 140% ! 1 
| 
| 


Rerlin-Dresder, 60 
Ferlir-Sbrlls 776 
vo t- Ur- 100 


ntoololeio 


Tubeder r-Aul. 34 56% 
Divenb we dest, 3 


Donnerſtag 17 Dezbr N Die erwarteten Federdrahte, brono. Eisendrahte, 


EEE KENN TER TERRTEETREIT TEE SERAREEEEREEN 
— un Ar 1 Aa 
d geen von o be ab, Zu Weihnachtseinkäufen e e red eee 
— e a empfohlen: e Ru de 1 h "mi hk L asse 5 
verwendbare Gegenſtä „Herren und Kinder, beſte Fabrikate, in A El 180 — 5 angg + 
Baarzahlun Hegele weiin Don Schuhwaaren len Arie 7 neueſten Facons in großer Aus⸗ 
werden. Zum Verkauf kommen: 3256 K. wahl. Waſſerdichte, warme Holzſohlenf 


235.8. ala Sc e ee Vorführige Filzſchuhwaaren, u nützlichen Weihnachtsgeschenken 


12, 
tücken, 131 Packkiſſen, 543 Pack⸗ ummiſchuhe jeder Art. 1 
riemen, diverſe Futterſäcke, altes Tau- und l und Herren- Filzgalloſchen, ſowie Kinder⸗Tuchſtiefeln empfehle: - 5 
mit dicken, waſſerdichten Tuchſohlen haben wir zu fehr billigen Preifen zum | Petroleum-Kochapparate, geruchfrei unter Garantie. 
igl. Arti pot 


8 ellt. ; 2 ö 2 
eee lle Sorten Damen + und Herrenkoffer, Taſchen jeder Art, Autom. e in anerkannt guter Qualität. 


Hutſchachteln, Plaldriemen, Reiſeneceſſafrs, Porteſeuillewaaren, Schlaftiſſen J Luftdichte Kochtöpfe neuester bester Sorte. 

Danzi (5998 Luftkiſſen. Kohl lättei ;chwei lische und d 

- —ͤ Damentasohen in größter Auswahl, in neueſten, ſehr billigen Muſtern. oklonpr! olsen, schweizer, englische un eutsche. 
Verlag iR h ihnacht * een Bolaniteitiiuneik Men. Jagdtaſchen. n . und eiserne. 

- eihnachten. Eiserne Bettſtelle, zuſammenlegbar, ohne od. mit Drahtboden, wozu weder eine sonmasoninen! - i 17170 

x Zwe eih f Matratze noch Reiltiffen with engen und Keilkiſſen billigſt. F Wringer iD eee ee e 


Biene . Er rund, —5— ut. Handtuchhalter a 11% und 1%: A 
äulenwa e garnirt von 8— 
Minderforbiongen. in Metz und hellen Geflechten, mit beſtem Eiſengeſtell und 


eben ſoiche Puppenwagen reicher Auswahl. N 
Schaukel- und Räderpferde, Sy it 


Schultaschen, Säutswifter, Sebertsften, Tafeln, Srlhfiüdsnofen. 


Lederschürzen und Lederſteffſchürzen in eleganten, neuen Muſtern, für 
ſerdegeſchier Artikel, ale Sorten Stern d Geſchirrbeſchläge in 
erdegeſchirr⸗Artikel, alle Sorten erwgaren un 0 

» Neuſilber, Stahl und lackirt. Peitſchen, Chabracken, Decken, Gurte, Reit⸗ 

zeuge, Fahrleinen, Bbagenlaternen.. ee eee Küchen 

Petroleum-Lampen. fene Unfere große Auswahl in allen 

Sorten Lampen aus den beſten Fabriken, beſonders in ſehr billigen, feinen 
und ſchönen Tiſchlampen empfehlen wir gütiger Berückſichtigung. 

Petroleum-Kochapparate neueiter und beſter Conſtruction in jeder Größe. 

Krankenwagen, Zimmercloſets, Eisſpinde ꝛc. 


Oertell & Hundius, f 


6170 212 Langgaſſe 72. 


Heinrich Röokner. 


Fleisohhackmaschinen unter Garantie für deren vorzüg- 
Wurststopfmasohinen lich gute Qualität, 
Werkzeugkasten von 1°/s bis 5% Tufr. 
Laubsägekasten von 2½ bis 4 Thlr. 
Laubsägebogen von 10 Sgr. bis 1¼ Thlr. 3 
Schlittschuhe von den einfachsten à 8 Sgr. bis zu den fein- 
sten & 5 Thlr. pro Paar, 
Taschenmesser in vorzüglich guter Waare, 
Tischmesser, Tranchirmesser in feiner eleganter gut 
Dessertmesser, Soheeren| schneidender Waare 
Esslöffel, Theelöffel, Aufgebelöffel. 
Nussknacker. 5 
Sohlittengeläute und Sohlittenglooken (englische). 
Federwaagen mit und ohne Ständer von 1— 6 Thlr. in 
grosser Auswahl. 


Pianinos 


von beſonderer Güte empfiehlt zu 
Fabrilpreiſen unter Garantie | 


Ph. Wiszniewski, 
. n 

N 3. Damm 3. 

Nepaxaturen an Piauos führe % 

aufe . 5027 


EEE ͤ—ö⅛——— — Rudolph Mischke, Langgasse 5. 
chen, Offenbacher Lederwanren. Ju Weihnachts-Gefehenten 
Tiſchde cken Portemonnaies, Porte Tresors, Blumenständern, ""Visitenkarten-, Näh-, 
ati ? Porte-Bourses, Brieftsaschen, Marmor. Thee-, Bien und Damen- 

Han cher Notiz-Bücher, Cigarrentaschen, rr n 


Photographie-Album, Poesie-Album. 
Damentaſchen 


empfiehlt 
zu den ee Preiſen 


N. T. Augerer, 


Leinwand⸗Ha 
8) ne nc lung, 


Sohaukel- und Kinderstühle, sowie mein 
gut assortirtes Möbel-, Spiegel- und 


Polster waaren-Lager. 
empfiehlt zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen 


E. G. Engel, Langgaſſe 39. F. Löwenstein, Langgaſſe 39. 


6377) Milchkannengaſſe auf der Speicherinſel. — .. 
Den noch ſehr großen Vorrath einfacher wie elegautefter Wẽ᷑ eihna chts⸗Geſchenken 

Prei a ; 

arnirter Hüte 1 5 empfehle — ben 2 eine große Partie 


gebe größtentheils für 9 Hälfte des bisherigen Preiſes ab. Wollene Damen⸗Weſten von 25 Ar. an, 


In Ball⸗Coiffüren, Shärpen und Füchern Zpliene Sale n den von 15 e an, 


= orte 7 ie 214 4 

empfehle die neueſten Sachen in üherraſchender Auswahl, — Ferner eibene Dune Tücher bon an, . 

Cravatten, Sohleifen, Schleier, Fraisen, Portemonnaies von den billigſten bis zu hochfeinen, 
Hauben, Capotten, Basohlicks eto. 


zigarrentaſchen in großer Auswahl, 
äußerſt billig. 
Car! Reeps, 


Ci 
Seſdene Herren⸗Cachenes von 15 Fu an 
Sundegaſſe No. 15, gegenüber der Poſt. 


t uſter las, x 
ben, Inspatıpfannen, Er — 
fer läſer, farbiges Glas, Goldleiſten, 
—— el m ee empfiehlt 

8 un 7231 
er Fornöe, Hunde ale 18. 


ellowmetall, Kupfer, 
Zink von Schiffsböden 


kau lt den höchſten Preis 
5 ei Metallſchmelze von 


S. A. Hoch, 


Jobannisgaſſe 29. 


Gute Eiſenbahnſchienen, 


Fi Bauzweden offerirt billigſt in beliebigen 
fangen franco Bauftelle 


Schärpenbänder in den ſchönſten Farben die Elle von 6 Gr an. 
6585) J. Klonower Jr., Wollwebergaſſe 9. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich vom 
heutigen Tage ab 


eine Flaſchenbier⸗Niederlage 


8 passende Fest-Gesohenke empfehle eine reiche Auswahl | 11% der Brauerei des Herrn 
Johannisgaſſe 29. neu erschlenener Bilder nach Originalen berühmter älterer und L 0 Kammer er 


meln Fabri, Commilftons: und Spedi⸗ | neuerer Meister in künstlerisch getreuer Wiedergabe, sowie 2 0 8 
kions-Geſchaſt ſuche einen jungen Mann ein kleines Sortiment eingerahmter Photographien, ferner Hilde- führen werde und Bairiſch⸗Bier in Original⸗Füllung zu Brauereipreiſen 
abgeben werde. Danzig, den 9. Dezember 1874, 


ing, mit den nöthigen Schulkenntniſſen brandt's Aquarellen, Brüggner Oelskizzen und diverse praoht- 
6487) 5 Baecker, Brodbänkengaſſe 9. 


verſehen, gegen eine monatliche Remuneration. volle Farben- und Oelfarbendruoke zu billigst gestellten Preisen. 


„Wilh. H m U Iderel, Spiegel- u. Kunsthandlun 
6764) ae Graben 40 b. Carl Müller, * Nopengasse No. 26. 65903 


— —— 
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BD 


Dampfer-Verbindung. EEE 135 Glockenthor (Heil. Geiſtg.) 135. 
Danzig—Stettin. 9 Für den Weihnachtstisoh. == 


8 Meine große 
Dampfer pan gn, Capt. Ctred, geht es 


ä 1 | ER Schlittschuh-Ausstellun 
itte dieſes Monats von hier nach Ste 5 2 — 2 1 eige ergebenſt an und empfehle ſolche billigſt zu Weſhnachts⸗ 
Süter- Anmeldungen nimmt entgegen | SE Kai er 9 riedrich J. + =, Sinfäufen wie den Wievervestiufem mit Nabatt⸗Gewähr. 
6519) erdinand Prowe. N. . — 23 Gleichzeitig empfehle mein großes 5 5 von Heiz⸗ und Koch⸗ 
ein gut ſortirtes Handſchuhlager % von fi öfen, Ofen⸗ und Kochherd⸗Zubebör, ſowie Kohlen⸗ und Aſch⸗ 
Ber 11 9 Glace, 3 ie Hr Dr. ph. Hans Prutz, eimer, Kohlenlöffel, Aſchſchaufeln 2c.; ferner große Auswahl 
elz für Herren, Damen un inder . zeſchi iedrich⸗Wi ⸗Univerſität zu Berlin. 
ee ehle ganz ergebenft zu billigen Docent der Gedichte an der Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität zu Berli 
Preiſen. ilitärhandſchuhe zu allen ehe 
Preiſen. Eine Partie zurückgeſetzter ı 
Herren⸗Handſchuhe. (6486 


Auguste Wendland, 
a Yeremacergafie No. 4. 


NE 


0 mühlen, Kaffeekeſſeln, emaill. und verzinnt. Kochgeſchirr, Petroleum⸗Koch⸗Apparaten 
= 2 a luftdichten Kochtöpfen und allen ſonſtigen Haus⸗ und Küchengeräthen. An Wirehſchafts⸗ 
Drei Bände. Gegenſtänden, als: enen e 5 ch mus . 1 
ſchi i ai lr. 9. 15 Sgr. glocken, Laternen, namentlich Sturmlaternen fehr praktiſch, ſowie allen Werkzeugen un 
Broſchirt Preis Thlr. 8. — Gebunden Thlr ar. In Gebraachsartfteln für jedes Handwerk unterbalte ſtets großes Lager und empfehle Alles 
. V zu billigſten Preiſen in nur guter Waare. Achtungsvoll 


135 Glock muhor Gottfried Mischke Glockeuthor 135. 


4 D Leim- und Düngerfabrik von Bartels & Koysmann in Frohae bei Schoene- 
beck empfiehlt ihre rühmliehst bekannten Dünger-Fabrikate, als: 
. Rrochen-Superphosphat 155 85 70 leichtlösliche Phosphorsäure, 
0. RT 3—15 % > do, 
Aufgeschlossenes Knoohenmehl 10-12 % 


Gerade in unſeren Tagen verdient das Andenken an die große und glänzende Zeit 
Kaiſer Friedrich I. in den weiteſten Kreiſen wieder aufgefriſcht und recht nachhaltig 455 
belebt zu werden. Der große Kampf, in welchem der mächtige Staufe zu ringen 4% 
hatte und aus dem er trotz jäher Wechſelfälle und trotz mancher nur mit ſchweren 
Opfern geſühnten Fehler ſeine von den eigenthümlichen politiſchen Vorſtellungen 3 


8 eng ; do. 
einer Zeit beherrſchten Politik ſchließlich in allen weſentlichen Punkten als ruhm⸗ Be 5 
5 Sieger ch iſt — er galt derſelben Macht, welche heute dem 2 Aufträge werden entgegen genommen durch 45 un 
neu erſtandenen Staate feindlich entgegentritt und die heiligſten Intereſſen unſerer 9 Albert Reimer in Eibin . Giese in Deutsch- E lau 
endlich wieder geeinigten Nation den mittelalterlichen Prätenſionen einer überlebten is ot 9 8 sokerd in lan Kilewer in Neumark yıau, 
Hierarchie dienſtbar machen will. Und eben im Hinblick auf dieſen großen die scÄke 10 Heinr. Braun in dens H. Gehrke in Riesenbur 
Gegenwart erfüllenden Kampf gewährt die Vertiefung in die von ganz gleichem is * ser Löswy in Schwetz . 0. Rlepke in Schönsee 8 
Ringen erfüllte Zeit Kaiſer Friedrich I. ein beſonderes Intereſſe, — und nicht 8 . Sass 2 et „ W. Danleionakl in Strasbur 
blos das: auch eine Ermuthigung und Stärkung des nationalen Gefühls und eine Gebr. Thiem in 3 6.5 
lehrreiche Beleuchtung der heutigen kirchlichen Zuſtände gewinnt man, wenn man 95 0 durch den für Wes reussen designirten Vertreter 
die Mehrheit des 1 5 3 die nun 55 DEU IE Spistopats damals 8 6550) tp H 5 
i r nationalen Ehre und der wohlbegründeten Rechte 5 
7 — en 5 eihnachtsge — 8 Seite de 5 8 chte des Staates 0 ermann ape, Buttermarkt 40. 
en emp ee | Teer 


ehle ich mein aufs 
ſortirtes Lager in 


Juwelen, Gold⸗ und 
Silberwaaren 


zu äußerſt billigen Preiſen. a 
M. H. Rosenstein, 


6388 Goldſchmiedegaſſe 5. 


Frische Holsteiner 
Austern 


empfiehlt in und außer dem Hauſe 
W. Johannes, 


rute Kaiſer Friedrich L iſt ſomit nicht nur ein Duellenwerk für den Gelehrten 
ah hi Jünger der Wiſſenſchaft. ſondern eine bd fonte der bedeutendſten Periode 
der ſtaufiſchen Kaiſerzeit für jeden Gebildeten und follte in jedem deutſchen Hauſe 
ingang finden. 
Eu 8 Die Verlagshandlung 
A. W. Kafemann. 


| Ds Weißwaaren 


Die w Saunler’ he Buch- und von Qustav Ai 
7 fi g 
ee Fe Scheinert in Lansgaſſe 66, Engang wee g 
* 


Danzig empfehlt ihr großes Lager von empfiehlt als beſonders geeignet zu 


Bilderſibeln, Geſchenken: Morgenhauben, Kraufen⸗ 
Märchenbüchern (6263 Garnituren schee mit farbiger Seide, 
i R "SE Kopf⸗ und Bu enſchleifen, Cravattes, ſeidene 

Kinder⸗u. Jugendſchriften und fonfectionirte, Sexviteurs für Damen 

f dſchri und Herren, Schürzen, Corſettes, rein leinene 

franz. U. engl. Jugen ſchriften, Taſchentücher, Damenunterröcke, . 
Unzerreißbaren Bilderbüchern. 5 Atlastragen, Tüll⸗Decken, Tuch⸗ 
ecken, Rips⸗Decken. 
Meine „ ent⸗ 
hält ferner eine große Anzahl Neuheiten 
5 zu Geſchenken für Herren, Damen 
inder. 


Historioa. Een 
5 iſche Geſchichte, 3 elegante Halbfrbde. Preis 9 20 
Käufer, ie 4 elegante Halbfrzbde Preis 1 15 * 
Mommſen, Römiſche Geſchichte, 2 elegante Halbfrzbde. Preis 5 * 26 Gr. 


Friſche Kieler Sprotlen Locke Gf eee e Se e PAY. den dae ac 6 en Seren 
v e ie 5 zuzuführen. . 
und Bücklinge E. Doubberck, Buch⸗ u. Kunſthandlung, Gustav Schmeling, 


Laugenmarkt 1. (6241 


eee eee Th. Anhuth, ya 
Tuche, Buckskius, . 
Paletotſtoffe, Plaids und e 
Reiſedecken 


Ferd. Sohmidt, Breitgaſſe 19. 
empſehlen 


S. Hirschwald & Co., 


Weißwaaren⸗Geſchä 
Sun 5 Gen ee 
f ardinen⸗ 8 
Oberhemden. 27 dem 


1 fetter Ochſe u. 6 fette 


Schweine zu verkaufen in Tockar. 

in j. wiaun, moſaiſch. Conf., welcher 
E 4 Jahre das Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft Bene erlernt hat, ſucht vom 
I, Januar hier oder außerhalb eine Stelle, 
„ Adr. unter No. 6428 in der Exp. dieſer 
Zeitung erbeten. 


Ein Buchhalter 


ſucht für gjeine freie Zeit paſſende Beſchäf⸗ 
ng. > 
Bus N weflen 2 No. 6551 in der 


Eis 1. Mann, im Rechnen U. In der — 


empfiehlt (6556 


Magnus Bradtke. 
Hafen, Rehe und Hirſche 


0 empfiehlt 
Magnus Bradtke. 


zu ie ares 
Gustav Henning ge 


33 Vorſtädt. Graben 33, 
Ein dt se 88 u 
n a w 7 r 
a | Ohr a, Teich 550 ed flott 
m reelle Gangart. re 9 ühru a g 
, Ein dunfler Schimmelwallach 5 Fuf denen a Genfer mi, desc benen 
3 Zoll groß, 5 Jahre alt, kräftiges Wagen uſprüchen irgendwo Beſchäftigung. Gef. 
jerb, auch wegen feiner guten Bauart ale Off w. u. 6342 d. Stg. erbeten. 
Reltpſerd ſich eignend, iſt für den Preis X- 75 ar 7 
von 250 Kuzu verkaufen. (6544 
3 Ein ſehr bequem zu: 
gerittenes Pferd (auch 


G. Eyssner, 


1 Damm 12. (6561 


Fetten Räucherlachs 


in beſter Qualität, 
delicat geräucherte Spickgänſe und Keulen, ſo⸗ 
wie friſch geröftete Weichſel⸗Neunaugen in 1/1, 
½ Schockfäßchen verpackt, auch einzelne empfiehlt 
und verſendet bei billigſter Preisberechnung 
Alexander Heilmann 


Scheibenrittergaſſe 9. 


Hummern 
empfiehlt W. Johannes, 5 
6381) HOeil. Geiſtgaſſe 107. i 


uche zum 1. rz 1875 oder au 
früher einen jungen Mann aus guter 
Familie, der über feine frühere Thätigkeit 
5 Seuanifle aufweifen kann, als zweiten 
In x 


om. Bruch bei Pofilge, Weſtpr. 


6532) Geysmer, Verwalter. 
in unverh. irthſchafts? Inſpeetor 


mit guten Zeugnſſſen, 7 Jahre beim 


67, Lauggaſſe 67, 


bietet zu außergewöhnlich la Preiſen noch eine große Auswahl in 


Schmuckſachen, Galanterie- u. Lederwaaren Fact u n n Seen 


und dürfte zu u 6536 i. der E 


Weih nachts Einkäufen 6369) Johannisgaſſe 29, 3 Jie uud polnisch fpricht bei 32 155 
(6547 


uf in ieſcges Grunbftüd werden 10-565 Gehalt Stellung in Dapidsihal p. Exurg. 
A end von ſofort geſucht, Adreſſen von Ein Safpector zur felbititändigen 
— Minen Inſpersor, Gehalt 3 Arten ie 5 ‚epebition dieſer der ene 17 — wird 
* - 2 5 FN 2 „ ung 0. erbeten. „Januar 25 nmeldungen 
; 2 0 ter uche einen tüchtigen Inſp . b f 

zupfiehlt feine gen gcheigten Loka⸗ F die dchre Jah eng i een wege Fut n Fier vom 13 er Ku sich 6527 l. b. Exp. d. Big. ab- 

ütaten zur geneigten Beachtung. Reich⸗ beſtanden, erhält ſofort oder p. 2. Januar] oder 1. Januar. Nur Reflectanten, bericht 9 Kst ei 31 1 a ilbeten Familie, wo⸗ in 2 f 
haltige Speiſekarte; vorzügliches f bei beſcheidenen Gehaltsanſprüchen dauernde auf derſelben Stelle geweſen, werden 51 Ich u Im en a Penſten hach E en Aube Lee 

Aetien- Lagerbier vom Faß ſowie ] Stellung im Comtolr einer hiefigen größeren v. Bachr- Jaskenbru ; Gef 
6489) 


5 bejonders empfohlen fein. 


Restaurant Puns 


1 e 
. ällige ‚ |tönaten: Lag . 
alle Sorten andere Biere. 2 neue ] Brauerei. Adr. u. 6560 befördert die Exp. 1 ! im airect au meine Adreſſ un. uanafle 66, Ein 


1 te VBillards d. Ita per Reichenau Oſtpyr at E:ffewie p. Kariin, Weſipr. J. Melms. a in alſeugaſſe. 6563 
80115 a en Een Reifen er 


(6167 u 

„sed. Mitt Nin geb. Rinderfleck, | 

. ER Fey i Bere Waaren⸗ G } 
aubſägeholz, Laub ſägetiſch⸗ In ein are cn a 

L ebene fägcbo en, Laub- iu der Erpeb. . de cle No. 6550 

fägen, Engliſche Taſchen⸗ und 


woll. u. albwoll. Kleiderſtoſſe 


abeln empfiehlt 
in großer Auswahl zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen bei 


S. Hirschwald & Co. 


6549) Sr. Krämergaſſe 10 
Langgaſſe No. 79. (6514 


r mein Holzgeſchäft uche ich einen 
at der Branche vertrauten Handlungs⸗ 
Se A. Preuss junio 


l in Dirſchau. 
Ein, tüchtiger und gewandter Wer: 
h käufer, der m. d. polnischen Sprache 
bewande t iſt, ſucht von fofort für f. uch⸗ 
Mannfaktur⸗ u. Modewaareu⸗ eichäft. 


arl Gronert 


6531) Berent. 
erſammlun 


des Dirſchauer Biweigver andes 
deutſcher a 
Müller und Mühlenintereſſen 


am 28. December o., 
Nachmittags 2 Uhr, 
im Hotel Kronprinz zu Dirſchau. 


agesordnung: 
1. Bericht des Deputirten Herrn 9 


berg über die Generalberſanmen 
zu Frankfurt a. M. und die d 
J0 po welt Neuheiten. 
2. In wie weit rentiren Müh 
Weſtpreußens. ſich die len 
3. Mittheilungen über etwaige Erfah⸗ 
eng über die Öhnne’iden Sicht⸗ 
en. 


4. e und Gefchent für Müller⸗ 
eſellen. 
5. Vertretung des Verbandes auf der 


in Buckau⸗ Magdeburg Provinzial Gewerbeausſtel 
baut ſeit 13 Jahren als Specialität: Königsberg ! Pr ausſtellung zu 


i A 11 6. Offene Fragen. 6540 
unter 3191 in der aer wis au Near 33 a Du ocomobilen 1 Der Vorſtand. } 
Nee ee ee 99 2 mit ausziebbaren Röhrenkeſſeln, d e e ee ren 
4 bon 
is Dans 


Eifenbahnfchienen 


wecken offerirt in allen Längen 
Zub liefert rauco Bauſtelle 


W. D. Loeschmann, 
Kohlen markt 3. (982 5 


Ein renommirtes Hotel 


in Hotel, 


verbunden mit Materialgeihäft, Gaftwirt 

ſchaft und Ausſpannung, in vollem Betriebe 
und in frequenteſter Lage Danzigs, iſt we⸗ 
gen vorgerückten Alters für ca. 40,000 Ag 
mit ganz geringer e zu verkaufen. 
Taxpreis 58,000 Mr 5 iethen ohne Ge⸗ 


Maſchinenfabrik nd Keſſelſchmiede 


fabrhar und für ftatlonäre Betriebe, em. e ae. 
— Prell en und ieferenjenvergeifinife werben auf Wunsch geſandt. (5062 A. W. Kafeman 


2 


von Teldenmeern, Tiſchmeſſern und Gabeln, Aufgebe⸗, Eß und Theelöffeln, Kaffees 


